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Großherzog Karl Alexauder 
von Sachſen⸗Weimar 7. 

Das Befinden des Großherzogs von 
Sachſen⸗Weimar verſchlimmerte ſich in der 
Nacht zum Sonnabend wieder bedenklich, und 
Sonnabend 6 ¼ Uhr iſt Se. Königl. Hoheit 
der Großherzog ſauft entichlafen. Der Groß⸗ 
herzog ſchlummerte hinüber, ohne das Be⸗ 
wußtſein wieder erlangt zu haben, nachdem 
ſchon im Laufe des Nachmittags die Athem⸗ 
züge immer ſchwächer geworden waren. Im 
Sterbezimmer waren auweſend: der Erb⸗ 
großherzog, der Herzog⸗Regent und die Her⸗ 
zogin Johann Albrecht von Mecklenburg⸗ 
Schwerin, zwei Prinzen Reuß (Eukel des 
Großherzogs), Staatsminiſter Rothe, Gene⸗ 
raladjutant von Palezieux, die Aerzte Ge⸗ 
heimrath ‚Dr. Pfeiffer und Dr. Matthes, 
die Oberin des Sophienhauſes, die Hof⸗ 
prediger Spinner und Dilthey und die nähere 
Dienerſchaft. Die Aufbahrung der Leiche findet 
in der Garniſonkirche ſtatt. Die Stadt 
legte ſchon ſogleich Trauer au. Von ſämmt⸗ 
lichen Thürmen läuteten die Glocken. 
die Trauermeldung, welche nach den 
Vorunsgegangenen Krankheitsberichten nicht 
mehr überraſchen kaun, wird in ganz Deutſch⸗ 
land innige Theilnahme hervorrufen. Schwer 
betroffen wird durch dieſen Todesfall auch 
Se. Majeſtät der Kaiſer, welcher in dem 
Verſtorbenen, dem Bruder der verewigten 
Kaiſerin Auguſta, ſeinen Großoheim betrauert. 


Dem nunmehr verſtorbenen Großherzog 
Karl Alexander find die großen Erinnerungen 


der klaſſiſchen Zeit Weimars, verkörpert in 


den Geſtalten Goethes und Karl Auguſt 

noch unmittelbar nahe getreten und ee 
maßgebend ſür feine ganze Anſchauungsweiſe, 
in der eine ſchöne Pietät, ein nie verſagender 
Glaube an das Schöne, Gute und Wahre 
immer zum Ausdruck kamen. Der größte 
aller deulſchen Dichter, Goethe, der mit dem 
Großherzog Karl Auguſt an der Wiege des 
am 24. Juni 1818 geborenen Eukels und 
Thronfolgers ſtand, hat der Erziehung und 
geiſtigen Bildung des Kuaben volle Auf⸗ 
— —ñ?xĩ? ↄ Q ͤ—ͤ—[(¹k 


Das Geheimniß des Glücks. 
Noman von Erich Frieſen. 
(Nachdruck verboten.) 


(4. Fortſetzung.) 

„Du scheinst Dein letztes bischen Verſtand 
zu verlieren, Maufred!“ 

Doch Baron Gerold hat ſich feſt vorge⸗ 
nommen, nicht heftig zu werden. 

„Der Verluſt iſt vielleicht kein großer,“ 
meint er gutmüthig. 

Lord Roberts ſchwelgt bejchänt. 

Baron Gerold begiebt ſich zu Lola, da 
die Quadrille beginnt. Jedoch kaun er ſich 
nicht voll dem Genuß hingeben. Er beſitzt 
ker gen Charakter und 

„ da rno ihn jetzt eifer i P 
8 5 ibn. e 
: er Ball naht feinem Ende. 
ihren Wagen befohlen. Beide ae 35 
leiten das herrliche Weib die breite Treppe 
hinab. Der eine trägt Fächer und Strauß; 
der audere legt den koſtbaren Spitzenſhawt 
um die weißen Schultern. 

„Ich werde dieſen Abend nie vergeſſen,“ 
flüſtert Lord Roberts. 

„Ich auch nicht,“ ſagt Baron Gerold. 

„Auch ich werde noch oft daran denken,“ 
erwidert Lola. Lachender Spott blitzt aus 
Man Augen. Die Eiferſucht der beiden 

Br 90 fie. 

Jagen jagt mit Lola davon. 
iſt enttäuscht, daß ihm nicht 
enſo Maufred. 


Arno 
ihr letztes Wort 


Jeder Kavalier ſollte wiſſen, ob er 
era Ar oder nicht,“ murmelt Lord 
er in ſeinen dunklen Bart 


hinein. 


„Das ſollte er,“ erwidern : . 
„Gute Nacht, Arno nie Manfred heiter. 


IV 
Lord Roberts und Baron 
N Gerold 
ſeit Jahren gute Freunde und e 


Thorn Stadt und Vorſtädte: frei ins Haus vierteljährlich 2,25 Mk., monatlich 75 Pf., 
in der Geſchäfts- und den Ausgabeſtellen vierteljährlich 1,80 Mk., monatlich 60 Pf; 
ts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährlich 2,00 Mk. ohne Beſtellgeld. 


täglich abends mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage. 


r 


merkſamkeit gewidmet und neben dem Eltern⸗ 


paar, dem Erbgroßherzog Karl Friedrich und 


der feinfinnigen, von einem lebhaften Juter⸗ 
eſſe für ideales Menſchenthum beſeelten Erb⸗ 


großherzogin Maria Paulowna, beſtimmend 
auf ſeine Geiſtesrichtung gewirkt. Durch 


Goethes und des trefflichen Philoſophen So⸗ 
ret Unterricht vorgebildet, bezog Karl Alex⸗ 
ander die Univerſttäten Leipzig und Jeua, 
um dann längere Zeit in den Reihen des 
1. preußiſchen Küraſſier⸗Regiments das preu⸗ 
Truppendienſt 
näher kennen zu lernen. Am 8. Oktober 1842 
vermählte er ſich mit der Prinzeſſin Sophie 
von den Niederlauden, eine Tochter der ſpä⸗ 
teren Königin der Niederlande, Auna Pau⸗ 
lowua, mit der er eine lange harmoniſche 
Ehe führte, die am 23. März 1897 nach 
ſünfundzwanzigjährigem Beſtand durch ir 

m 
nach dem Tode feines Vaters, 
beſtieg Karl Alexander den Thron feiner Vor⸗ 
ſich Karl 
ſeiner Regierungsthätigkeit 
vornehmlich geſteckt hat: in ſeinem engeren 
Vaterlande die Wohlfahrt des Volkes nach 


ßiſche Heerweſen und deu 


Tod der Großherzogin gelöſt wurde. 
8. Juli 1853, 
Zwei Ziele ſind es, die 
in 


fahren. 
Alexander 


nationalen Gedanken einzutreten. 
ſtets entwickelt worden, die ſich 
maßvollen Sinne auf allen Gebieten 
Kirche — in gedeihlichſter Weiſe 
hat. 
fördern 


Maßnahmen, 
lebhafte 


nicht gefehlt, 
beſouders 


Gewerbe, 
eine ganz 


der für die 


uſw. mit der größten Freigebigkeit ſorgte. 


Sie haben zuſammen den Kontinent be⸗ 
und manche Erlebniſſe miteinander 
getheilt. 

Niemals entzweiten ſie ſich — vielleicht, 


ſchieden ſind. 


Euglands. Mitten im dichten Parke, zwiſchen 
uralten Eichen, erhebt ſich das ſchloßartige 


Herrenhaus, unendlich maleriſch in ſeiner 


altmodiſchen Schönheit. Bis au die breite 
Freitreppe wagt ſich das Edelwild heran, 
das, nicht eingezäunt, frei im Parke um⸗ 
herläuft. 

Baron Gerold hat ein jährliches Ein⸗ 
kommen von 6000 Pfund Sterling. Er 
könnte es verdoppeln, da ſein Grund und 
Boden Kohle birgt; doch verzichtet er darauf 
Er liebt ſeine alten Bäume, ſeine grünen 
Wieſen, ſeine fruchtbaren Felder und iſt 
zufrieden mit dem, was er beſitzt. Sein 
Vater ſtarb, als er noch Kind war. So 
wuchs er unter den ſorgenden Augen der 
Mutter auf, deren ganzer Lebeuszweck darin 
beſtaud, den einzigen Sohn zu einem edlen 
Meuſchen zu erziehen. 

Auf ſeinem Gute giebt es kein Elend. 
Niemand wendet ſich vergebens an ihn in 
der Noth. Als der Waldhüter Franz Grey 
todt aufgefunden wurde, erſchoſſen von Wild⸗ 
dieben, ſchenkte er der Wittwe ein kleines 
Haus im Dorfe und die Mittel, mit ihren 
Kindern leben zu können. Als der Tage⸗ 
löhner Johann Miller und ſeine Frau am 
Typhus ſtarben, gab er nicht zu, daß die 


ſechs kleinen Waiſen ins Armenhaus geſteckt 
wurden. 
ſorgte dafür, daß eine Frau aus dem Dorfe 


Er ließ ſie in ihrer Hütte und 


ſich der Kinder aunahm. Als Mary Swift 


ihre Miethe nicht bezahlen konnte und ſie, 
vor Hunger und Kälte zitternd, in einer 
Ecke ihres Stübchens ſaß, jeden Augenblick 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 
Satharinenitraße 1. 


Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


Kräften zu wahren und im Kreiſe der 
deutſchen Bundesfürſten jederzeit für den 


In dem 
Geiſt der Ehrfurcht vor dem Recht iſt die 
politiſche Geſetzgebung des weimarſchen Landes 
in einem 
des 
öffentlichen Lebens — in Verwaltung, Schule, 
bewährt 
Daneben hat es an den augelegent⸗ 
lichſten Beſtrebungen, namentlich auch die 
wirthſchaſtlichen Verhältniſſe des Landes zu 
durch geeignete Maßnahmen zur 
Hebung von Landwirthſchaft, Induſtrie er 
die 
Untere 
ſtützung ſeitens des Großherzogs fanden, 
Beſſerung der Verkehrs⸗ 
verhältniſſe, für die Durchführung der Separa⸗ 
tion, für das gewerbliche Uuterrichtsweſen 


Der ——— 


weil ihre Neigungen und Anſichten ſo ver⸗ 


Baron Gerold iſt ſechsundzwanzig Jahre 
alt und Befiber eines der ſchönſten Güter 


In⸗ und Auslandes. 


Karl Alexauders Regierung das überkommene 
Programm der Einigung Deutſchlands unter 
Preußeus Führung unerſchütterlich aufrecht⸗ 
erhalten. So ſchloß ſich Sachſenu⸗Weimar im 
Jahre 1866 willig und gern Preußen au und 
erklärte mit als erſter Staat ſeinen Beitritt 
zu dem neugegründeten Norddentichen Bund, 
und im Krieg von 1870 bis 1871 haben die 
Söhne Weimars mit Begeiſterung ihr Blut 
für das Vaterland vergoſſen. Der Groß⸗ 
herzog ſelbſt nahm mit ſeinem Sohne, dem 
Erbgroßherzog, an allen Schlachten und Ge⸗ 
fechten theil, die unter König Wilhelms 
Leitung ſtattfanden. Als nach den Kämpfen 
die Herſtellung des Reiches die Fürſten und 
Staatsmänner in Verſailles beſchäſtigte, hat 
Großherzog Karl Alexander wiederholt in 
erfolgreicher Weiſe, namentlich auch in die 


zeit in den ſchweren Stunden, die dem Reich 
ſchieden die Jutereſſen deſſelben zu fördern 


wiederholt ihm ſeinen Dank ausgeſprochen 
hat. Nie hat der Rath des Großherzogs 
von Sachſen⸗Weimar in den entſcheidenden 
Augenblicken der deutſchen Geſchichte gefehlt. 
Die innigen Beziehungen, die zwiſchen Kaiſer 
Wilhelm und Karl Alexander beſtauden, 
dauerten auch ſpäter zwiſchen Weimar und 
Berlin fort. 


das preußiſche Heer zum Generaloberſten der 
Kavallerie mit dem Range eines General⸗ 
feldmarſchalls ernannte. Bei einem Nück⸗ 
blick auf die Regierungsthätigkeit eines wei⸗ 
mariſchen Fürſten, eines Enkels Karl Auguſts, 
beanſpruchen aber neben den politiſchen die 
Kultur⸗Jutereſſen eine beſondere Stelle. 


. . — 
gewärtig, daß man ſie aus ihrem Heim 
verweiſen würde, da ſchickte Maufred ihr 
keinen Zahlungsbefehl, ſondern Holz und 
Kohlen und Nahrungsmittel und eine 
Kuh an Stelle ihrer kürzlich verſtorbenen 
„Mieke“. Wo fein Name genaunt wird, 
geſchieht es mit Segenswünſchen, mit Lob⸗ 
preiſungen. 

Ju feiner Mutter verehrt er das Ideal 
der Frau. 

Und ſie verdient dieſe Verehrung, die 
ehrwürdige, weißhaarige Matrone. In 
ihren Träumen ſieht fie an der Seite 
des geliebten Sohnes eine ſaufte Gattin 
durch die verwitterten Säulengänge ſchreiten, 
ſieht ſie liebliche Kinder mit ſüßem Lächeln 
ſich an ihre Knie ſchmiegen, ſieht ſie wie das 
alte Geſchlecht der Gerolde neu und glänzend 
aufblüht 

Lord Roberts iſt um einige Jahre älter 
als ſein Freund. x 

Auch er iſt ſeit lange ſchon fein eigener 
Herr. Die Mutter ſtarb bei ſeiner Geburt, 
der Vater, als er kaum ſechzehn Jahre zählte. 
Er erhielt eine vorzügliche Erziehung; doch 
die ſanfte Hand der Mutter fehlte, um die 
guten Eigenſchaften zu fördern, die ſchlechten 
zu unterdrücken. : 

Seine Fehler wuchſen mit ihm. Der 
Eigenſinn des Knaben wurde beim Manne 
zur Widerſpenſtigkeit, der Stolz zur Au⸗ 
maßung. Als Knabe liebte er keine Ein⸗ 
ſchränkung feiner Wünſche; als Mann haßte 
er fie. Als Knabe gerieth er leicht in Zorn; 
als Maun ſteigert ſich dieſe Empfindung zum 
brennenden Wunſch uach Rache. Daneben 
zeichnen ihn einige vorzügliche Eigenſchaften 


aus. Er iſt freigebig, gewiſſenhaft und 
jedes Vertrauens werth. Sein Wort gilt ſo 
viel, wie eines anderen Schwur. Er beſitzt 


ein tiefes Gemüth und bedeutende Kenutniffe. 


Annahme der Anzeigen für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 


Dienſtag den 8. Jauuar 1901. 


Auf nationalem Gebiet hat Weimar unter Weimar 


Kaiſerfrage, eingegriffen, wie er denn alle⸗ 
beſchieden geweſen ſind, lebhaft und ent⸗ 
beſtrebt geweſen iſt, wofür Fürſt Bismarck 


Wie hoch Kaiſer Wilhelm II. 
den Großherzog Karl Alexander ſchätzte und 
verehrte, hat er am 21. Dezember 1889 ge⸗ 
zeigt, wo er den Großherzog zur Erinnerung 
an den vor 50 Jahren erfolgten Eintritt in 


Auf 
ideellem Gebiet hat der Großherzog eine 
doppelte Lebensarbeit geſehen, einmal in der 
pietätvollen Pflege der auf die klaſſiſche Zeit 
der deutſchen Dichtung ſich beziehenden, mit 


Anzeigenpreis: 


die Petitſpaltzeile oder deren Raum 15 Pf., für lokale Geſchäfts⸗ und Privat⸗Anzeigen 
10 Pf. — Anzeigen werden augenommen in der Geſchäftsſtelle Thorn, Katharinen ⸗ 
ſtraße 1, den Vermittelungsſtellen „Invalidendank“, Berlin, Haaſenſtein u. Vogler, 
Berlin und Königsberg, ſowie von allen anderen Auzeigen-Vermittelungsſtellen des 


2 Uhr nachmittags. 


IX Jahrg. 


untrennbar verbundenen Er⸗ 
innerungen, die ihren äußeren Sammelpunkt 
in dem Goethe-National-Muſeum finden, 
daun aber in der Förderung der modernen 
Wiſſeuſchaft, Litteratur und Kunſt. Die alten 
Stätten, wie die jenaiſche Hochſchule und das 
weimariſche Hoftheater, haben unter ſeiner 
Regierung wicht nur die alte Bedeutung be⸗ 
halten, ſondern ſich neue Wirkungskreiſe er⸗ 
ſchloſſen. Neu hinzugetreten ſind Anſtalten 
für Pflege und Förderung der bildenden 
Kunſt, die Kunſtſchule und das Muſeum, 
während die Wiederherſtellungsarbeiten der 
Wartburg, dieſer ehrwürdigen Gedenkſtätte 
an die erſten Regungen der deutſchen Dichte 
kunſt und die eruſteſten Geiſteskämpfe unſeres 
Volkes, von fruchlbarſter Bedeulung für 


Kunſt und Kunſtgewerbe geweſen find. Die 
hohe Verehrung, welche Großherzog Karl 
Alexander wegen ſeiner menſchlichen und 


fürftlichen Tugenden in feinem Lande wie im 
ganzen Reiche genoß, kam au ſeinem 80. Ges 
burtstag zu großartigem Ausdruck. Des 
Lebens Trübſal iſt dem edlen Fürſten nicht 
erſpart geblieben. Beſonders schmerzlich war 
für ihn der 1894 erfolgte Tod ſeines einzigen 
Sohnes, des Erbgroßherzogs Karl Auguſt, 
und in neueſter Zeit erſt der plötzliche Tod 
ſeines hoffnungsvollen Enkels, des Prinzen 
Bernhard Heinrich. Sein Nachfolger auf dem 
Throne iſt ſein Enkel, der Erbgroßherzog 
Wilhelm Ernft, geb. am 10. Juni 1876. 
Von den beiden Töchtern Karl Alexanders 
iſt die älteſte, Prinzeſſin Marie, mit dem 
früheren deutſchen Botſchafter in Wien, 
Prinz Heinrich VII. Reuß j. L., die jüngere, 
Prinzeſſin Eliſabeth, mit dem Herzog Johann 
Albrecht, Regenten von Meckleuburg⸗Schwerin, 
verheirathet. Der am 20. November 1894 
geſt. Erbgroßherzog Karl Auguſt, geb. am 31. 
Juli 1844, hinterließ zwei Söhne. Der 
ältere dieſer beiden iſt der jetzt zur Re⸗ 
gierung kommende Erbgroßherzog Wilhelm 
Ernſt, (preußiſcher Oberleutnant, noch unver⸗ 
mählt), der andere der am 1. Oktober 1900 
zu Eiſenach verſlorbene Prinz Bernhard 
Heinrich. ; 


— — — — . — 
worden, hätten nicht ſeine Fehler die Ober⸗ 
hand gewonnen. 


Die Frauen kümmerten ihn wenig. Noch 
niemals war es einer gelungen, fein Herz, 
wenn auch nur vorübergehend, zu feſſeln. 
Wenn Manfred in helle Begeiſterung über 
ein hübſches Mädchen gerieth, wehrte er un⸗ 
geduldig ab mit dem Bemerken, „das 
intereſſire ihn nicht.“ Er hat äußerſt ſelbſt⸗ 
herrliche Anfichten über die Stellung des 
Manues und begriff es niemals, wie einer 


dieſes geprieſenen Geſchlechtes durch ein Paar 
leuchtender Augen oder einen lächelnden 


Mund beſiegt werden kounte. 

Mehr als einmal hatte er wegwerfend 
geäußert, daß „der ganze Unſinn mit den 
Weibern und ihre Koketterie und Gefallſucht 
aufhören würden, wenn die Männer mehr 
auf ihre Würde hielten“. Daun kicherten die 
Frauen hinter ihren Spitzentaſchentüchern 
oder Straußenfächern. Auch ſeine Zeit würde 
eiumal kommen. 

Lord Roberts iſt ſehr reich — viel reicher 
als Baron Gerold. Er beſitzt mehrere 
Schlöſſer, in denen er abwechſelund reſidirt. 
Beide Herren ſind Lieblinge der Geſellſchaft, 
zu deren Unterhaltung und Belebung ſie viel 
beitragen — Arno durch fein tiefes Wiſſen, 
bedeutendes muſikaliſches Talent und eine 
faſt faszinirende Rednergabe, Manfred durch 
ſonnige Heiterkeit und ſtets frohe und über⸗ 
müthige Laune. 


Lola iſt ſoeben von dem Ball der Mar⸗ 
quiſe zurückgekehrt. Die Kammerzofe eut⸗ 
kleidet behende die hohe Geſtalt und wirft 
ihr einen bequemen Morgenrock aus weißem 
Cachemire über. 

„Es iſt gut, Liſette; ich brauche Dich 
jetzt nicht mehr.“ 

Lola ſchickt das Mädchen fort und betritt 


Er wäre ein berühmter Volksvertreter ge⸗I das Schlafzimmer ihrer Mutter. 


er, - 


Sonntag Abend 9 Uhr im 


Nach weiterer Meldung aus Weimar fand 
anläßlich des Ablebens des Großherzogs am 
Schloſſe eine 
Hansandacht ſtatt. Montag Abend 10 Uhr 
wird die Leiche des verewigten Großherzogs 
in die Hofkirche überführt, wo ſie bis zur 
Beiſetzung, welche Freitag, den 11. d. Mts. 
mittags ſtattfindet, verbleibt. — Der groß⸗ 
herzogliche Hof legt auf ſechs Monate 
Trauer au. 

Der ſächſiſche Hof legt für den verewigten 
Großherzog von Sachſen⸗Weimar dreiwöchige 
und der bayeriſche Hof zehntägige Trauer an. 


Politiſche Tagesſchau. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ meldet, ſicherem 
Vernehmen nach wird die neue Kanal⸗ 
vorlage dem Landtage bald nach Beginn 
der Seſſion zugehen. 

Wieder ein Beitrag zur ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Theorie und Praxis! Die 
unter ſozialdemokratiſcher Leitung ſtehenden 
Konſumvereine Dresdens und ſeiner Vororte 
hatten im letzten Geſchäftsjahre einen Rein⸗ 
gewinn von faſt einer Million Mark zu ver⸗ 
zeichnen. Davon ſind über 800 000 Mark 
Dividende gezahlt worden. Die „Sächſ. Ar⸗ 
beiterztg.“ hat berechnet, daß dieſe Konſum⸗ 
vereine ihren Angeftellten durchſchnittlich 
jährlich 923 Mk. Lohn zahlen. Wenn das 
nicht Profitjägerei und Arbeiter⸗Ausbeutung 
iſt, dann giebt es überhaupt keins von beiden. 

Das neue Jahr hat keine bemerfens- 
werthen politiſchen Kundgebungen gebracht. 
Die Neujahrsempfäuge der Staatsoberhäupter 
ſind in hergebrachter Form verlaufen unter 
Austauſch der üblichen Glückwünſche. Die 
Friedeusbedingungen der Mächte ſind vom 
Kaiſer von China noch im alten Jahre accep- 
tirt worden, und zwar vorbehaltlos. Hoffent⸗ 
lich erreicht die Kampagne nun bald ihr 
Ende. Am letzten Tage des alten Jahres 
wurde Eughai, der Mörder des deutſchen 
Geſandten Frhrn. v. Ketteler, in Peking an 
derſelben Stelle, an der der Mord geſchah, 
hingerichtet. Die Hauptſchuldigen hat leider 
die verdiente Strafe noch nicht ereilt. Sie 
werden derſelben, wie zu befürchten ſteht, 
wohl auch entgehen, denn in Oſtaſien gilt der 
Satz nicht minder als bei uns, daß die Nürn⸗ 
berger keinen hängen, ſie hätten ihn denn 
zuvor. 

Die Streikbeweguug im Brüx⸗Tep⸗ 
litzer Kohleurevier hat weitere Ausdehnung 
angenommen. Zur Durchführung des Acht⸗ 
ſtundentages haben die Bergleute mit den 
Arbeiten eine Stunde früher aufgehört, trotz 
der Warnung der Grubenbehörden. Direkt 
ausſtändig find bisher nur Arbeiter auf 
einzelnen Gruben. Trotz der Minderleiſtung 
iſt die Förderung in den Revieren bis jetzt 
normal. 

Bei der Regelung der Provinzial⸗ 
Dotationen gilt es, das thatſächliche 
Bedürfniß für jeden einzelnen Provinzial⸗ 


Verband feſtzuſtellen. Dieſes Bedürfniß 
richtet ſich nach den in der Gegenwart 
und in der Zukunft liegenden Kultur⸗ 


aufgaben und der Steuerkraft und der Be⸗ 
laſtung für Staat, Provinz, Kreis und Ge⸗ 
meinde. In deu betheiligten Miniſterien iſt 
man noch mit der Erörterung dieſer Fragen 
beſchäftigt, und iſt die Annahme berechtigt, 
daß dieſe Erörterungen in naher Zeit zu 


„Du haſt wieder ein Unglück angerichtet,“ 
ruft dieſe beſor gt, mit einem Blick auf die 
lachenden Augen, die ironiſch gekräuſelten 
Lippen der Tochter. 

„Ich habe mich gut unterhalten.“ 

„Das heißt, Du haſt einige beſondere Er⸗ 
oberungen gemacht, nicht wahr?“ 

„Du haſt Recht, Mama.“ 

Und ſie ſchildert der ernſt dreinſchauenden 
Mutter alle Einzelheiten ihrer Triumphe, 
die Eiferſucht der beiden Kavaliere, den 
Neid der Frauen. Dabei ſpickt ſie das 
ganze mit allerlei Moquanterien und 
Sarkasmen, ſodaß ſelbſt die ernſte Lehrers⸗ 
wittwe einmal herzlich auflacht. 

Als Lola ſpät in der Nacht den reizenden 
Kopf in die ſpitzenbeſetzten Kiſſen drückt, 
ſchläft ſie bald tief und feſt in dem ſüßen 


Gefühl befriedigter Eitelkeit. Sie ahnt nicht, 


daß zur ſelben Zeit ein ſtolzer, ernſter 
Manu ruhelos in feinem Zimmer auf und 
ab wandert, ſeine Schwäche verdammend, 
die feine Gedanken jede Miunte bei der 
verführeriſchen Frau weilen läßt. Sie 
ahnt nicht, daß ein blonder, ritterlicher 
Jüngling vergebens Schlaf ſucht, und als 
dieſer ihm endlich naht, träumt, daß er 
ſie, das Weib ſeiner Sehnſucht, gewonnen, 
und zur Königin feines alten Herren⸗ 
ſitzes gemacht. Und hätte ſie es gewußt 
— ſie würde vielleicht noch beſſer geſchlafen 
haben d 

Am nächſten Morgen erwacht ſie erſt ſpät. 
Ihr erſter Blick fällt auf einen prächtigen 
Strauß weißer Hyazinthen. 

„Von wem?“ ruft ſie in hellem Eutzücken, 
das Autlitz in die duftenden, noch thaufriſchen 
Blüten tauchend. 


einem allſeitig befriedigenden Ergebniß führen] ſpektion in Mainz, iſt im Alter von 


werden. 

Nach Meldung aus dem Haag nimmt 
die Krankheit des Präſidenten Krüger 
einen günſtigen Verlauf, obgleich der Patient 
über eine ſehr natürliche Schwäche klagt. 

Eine Verſammlung von 5000 Arbeits» 
loſen fand am Freitag Abend in Peſt ſtatt. 

Nach Meldung aus Rom begab ſich der 
Papſt am Sonntag Nachmittag von etwa 
zwanzig Kardinälen begleitet zur Epiphauias⸗ 
Feier nach der Peterskirche, welche in 
prächtiger Weiſe elektriſch beleuchtet war. 
Ueber 20 000 Perſonen, welche den Papſt 
bei ſeinem Erſcheinen mit lauten Zurufen 
begrüßten, wohnten der Feierlichkeit, welche 
dreiviertel Stunden dauerte, bei. Am 
Schluſſe ertheilte der Papſt den Segen. 

Das deutſche Kadettenſchulſchiff „Char⸗ 
lotte“ iſt in Tanger mit der außerordent⸗ 
lichen deutſchen Geſandtſchaft, welche von 
ihrer Miſſion beim Sultan von Marokko 
zurückkehrt, eingetroffen. Der deutſche Ge⸗ 
ſandte hat in allen Punkten ſeiner Reklama⸗ 
tionen und Forderungen Genngthuung er⸗ 


halten. 
Deutſches Reich. 
Berlin, 5. Jauuar 1901. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer empfing am 
Sonnabend Mittag den neuen ſerbiſchen Ge⸗ 
ſandten Steitſch zur Entgegennahme ſeines 
Beglaubigungsſchreibens. Der Reichskanzler 
war zur Frühſtückstafel geladen. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die 
amtliche Bekauntmachung, wonach die Er⸗ 
öffuung des am 8. Januar einberufenen 
Landtages Mittags 12 Uhr im weißen Saal 
des königlichen Schloſſes durch dem Kaiſer 
ſtattfindet. Zuvor wird Gottesdienſt in der 
Dom⸗Interimskirche und in der katholiſchen 
St. Hedwigs⸗Kirche ſtattfinden. 

— Eine allgemeine große Illumination 
der ſtaatlichen und fiskaliſchen Gebände ſindet 
am 18. Januar ſtatt. 

— Wie die „Rhein.⸗Weſtf. Ztg.“ erfährt, 
wird zum 18. Jannar eine Reihe von Er⸗ 
hebungen in den Fürſtenſtand erfolgen. 
Unter den zu fürſtenden Familien befinden 
ſich zwei weſtfäliſche Adelsgeſchlechter. Eine 
iſt das Reichsgrafengeſchlecht von Landsberg⸗ 
Velen und Gemen. 

— Nach dem „Berl. Tagebl.“ hat die 
Andienz der Deputation der Aelteſten der 
Kaufmaunſchaft beim Miniſter Brefeld am 
Freitag die Ausſichten auf das Fortbeſtehen 
der Korporation verſtärkt. 

— Der Magiſtrat hat in ſeiner außeror⸗ 
deutlichen Sitzung am Sonnabend beſchloſſen, 
das Rathhaus, beſonders den Rathhaus⸗ 
thurm am 18. Januar aus Anlaß der 200 
jährigen Jubelfeier des Beſtehens des König⸗ 
reichs Preußen bengaliſch beleuchten zu 
laſſen. — Am 18. Januar ſoll, weiterem 
Vernehmen nach, eine allgemeine Illumina⸗ 
tion der ſtaatlichen und fiskaliſchen Gebäude 
ſtattfinden, der ſich zweifellos auch viele Pri⸗ 
vate anſchließen werden. 

— Profeſſor von Bergmann dementirt 
die Meldung, er ſei von einem Mitglied der 
ne Kaiſerfamilie zur Konſultation ge⸗ 
rufen. 

— Generalinafor z. ©. J. vou Düring, 
zuletzt Inſpekteur der vierten Ingenieur⸗In⸗ 
p N rr 

Das Kammermädchen zieht eine Karte 
aus den üppigen Blumenglocken hervor. 

„Lord Roberts, gnädige Baronin,“ lieſt 


ſie. 
„Geh' ſorgſam mit ihnen um, Liſette! 
Ich will noch etwas ſchlafen.“ 

Und ſie wendet das Geſicht wieder der 
Wand zu. 

Doch mit dem Schlafen iſt es nichts 
mehr. Sie erhebt ſich und läßt ſich ankleiden. 
Daun trinkt ſie Chokolade aus einer koſt⸗ 
baren chiueſiſchen Taſſe, die einſt die Tafel 
einer Königin geziert. Sie ruht dabei nach⸗ 
läſſig in einem Fautenil. Das herrliche 
kaſtanienbraune Haar fällt, frei jeder Feſſel, 
loſe auf das weiße Morgeugewand. Sie 
überfliegt die ſoeben angekommenen Briefe 
und Zeitungen. 

Da tritt Liſette mit einem vergoldeten 
Korb weißer Hyazinthen ein. 

Lola lacht hell auf. 

„Mama, die Hyazinthen werden im 
Preiſe ſteigen!“ 

„Von Lord Roberts und Baron Gerold?“ 
fragt dieſe lebhaft. 

Lola nickt und nimmt ihre Lekture wieder 
auf. Dabei wartet ſie mit einer gewiſſen 
Ungeduld auf die Beſuchszeit. 

Die beiden Blumenſpender kommen be⸗ 
ſtimmt,“ lacht ſie, „vielleicht auch einige 
Damen. Die meiſten dieſer Schönen haſſen 
mich. Gerade deshalb werden ſie mir ewige 
Freundſchaft ſchwören.“ 

1 Palmer ſchüttelte bedauernd den 


opf. 
„Welch' bittere eyniſche Anſichten, Lola!“ 
Fortſetzung folgt.) 


K 


Jahren geſtorbeu. 


61“ſtätigen, das Pühſien am 18. Dezember auf 


Befehl der Kaiſerin hingerichtet worden iſt. 


— Der verhaftete Kommerzienrath Sanden Prinz Tuan befindet ſich immer noch in 
wollte mit ſeiner Vertheidigung die bekannte Ninghia. In Singanfu find 30 000 chine⸗ 
Autorität im Handelsrecht, Juſtizrath Staub, ſiſche Soldaten konzentrirt. Bis jetzt hat der 


beauftragen. Dieſer lehnte jedoch die Ver⸗ 
theidigung ab wegen anderer Berufsgeſchäfte. 

Breslau, 4. Jannar. Juſtizrath Munckel, 
Reichstags⸗Abgeordneter für den Wahlkreis 
Geünberg⸗Freyſtadt, erklärt in einem 
Schreiben an das „Grünb. Wchbl.“, daß er 
als Syndikus der Preußiſchen Hypotheken⸗ 
Aktienbank und der Deutſchen Grundſchuld⸗ 
bank weder mit der Geſchäftsführung der⸗ 
ſelben noch mit einer Kontrole der Ge⸗ 
ſchäftsführung irgend etwas zu thun gehabt 
habe. Durch die jüngſten Vorkommniſſe ſei 
er wie alle Welt überraſcht worden, und 
er habe nicht unempfindliche Verluſte zu ver⸗ 
zeichnen. 

Bremen, 3. Jauuar. Heute fand hier zur 
Vereinigung der deutſchen Reismühlen⸗In⸗ 
duſtrie die Gründung der „Reis⸗ und 
Handels⸗Aktien⸗Geſellſchaft“ ſtatt mit einem 
Grundkapital von vorläufig 4 Millionen 
Mark. Den Vorſitz im Auſſichtsrath hat 
Herr Andreas Rickmers in Bremen über⸗ 
nommen. Zum Borftaud wurde Herr Her⸗ 
mann Upmann in Bremen ernaunt. 

Leipzig, 4. Januar. Der Vorſitzende des 
Bundes deutſcher Gaſtwirthe Hermann Fa⸗ 
eius iſt heute, 52 Jahre alt, hier geſtorben. 

Oldenburg, 5. Januar. Der Leibarzt des 
Großherzogs, Dr. Theobald, giebt folgenden 
Krankheitsbericht: Das Leiden des Groß⸗ 
herzogs iſt, wie alsbald nach der Rückkehr 
aus Holſtein feſtgeſtellt wurde, ein Klappen⸗ 
fehler des linken Herzens. Zudem hatte ſich 
durch momentane Ueberauſtreugung eine bes 
deutende Erweiterung des Herzens in akuter 
Weile herausgebildet, welche neben gänz⸗ 
licher Enthaltung von Geſchäften die ſtreugſte 
Kur gebot. Dieſe iſt mit der Ausſicht auf 
guten Erfolg von Geheimrath Dr. v. Reyher 
in Dresden durch eine mechaniſche Behandlung 
ſchon eingeleitet, wird jedoch viele Wochen er⸗ 


fordern. 
Ausland. 


Petersburg, 6. Januar. Der Großherzog 
und die Großherzogin von Heſſen ſind geſtern 
Abend auf der Station Gatſchina einge⸗ 
troffen und vom deutschen Botſchafter und 
den Mitgliedern der Botſchaft empfangen 
worden. 

Huſum, 6. Januar. (Amtliche Meldung.) 
Fährbetrieb Tönning⸗Karolinenkobg Eiſes 
halber unſicher. Auſchlüſſe köunen nicht ge⸗ 
währleiſtet werden. 


Zu den Wirren in China. 
Das königliche Kriegsminiſterium theilt 
mit: Nach einem Telegramm des oſtaſiatiſchen 


Hof keine Vorbereitungen zu ſeiner Rückkehr 
nach Peking getroffen. 

Dem Wirkl. Staatsrathe und Geſandten 
in Peking Michail von Giers wurde der 
Annenorden erſter Klaſſe mit Schwertern 
verliehen. Auch die an der Belagerung von 
Peking betheiligt geweſenen Geſandſchafts⸗ 
beamten erhielten Ordensauszeichnungen. 


Der Krieg in Südafrika. 
Vom ſüdafrikaniſchen Kriegsſchauplatze 
liegen Nachrichten vor über Kämpfe in der 
Kapkolonie. Das Bureau Reuter meldet aus 
Cradock vom Freitag: Oberſt Williams griff 
am 1. Januar eine ſtarke Poſition der 


Buren auf den Kopfes einige Meilen weſtlich 


von Middelburg au. Seine Streitmacht 
war aber nicht genügend, um den Feind aus 
ſeiner ſtarken Stellung zu vertreiben. Die 
Engländer hatten fünf Verwundete. Der 
Feind zog ſich während der Nacht zurück und 
wandte ſich nach Bethesda. — Dieſes Gefecht, 
in dem die Engländer den Kürzeren zogen, 
hat bereits am Neujahrstage ſtattgefunden. 
Seilher ſchweigt der engliſche Telegraph 
über dieſe Affaire, die den Engländern jeden- 
falls mehr als blos fünf Verwundete gekoſtet 
haben wird. Zum Troſt für ängſtliche Ge⸗ 
müther weiß das Bureau Reuter daun noch 
vom Freitag aus Kapſtadt zu berichten, daß 
gauze wohlgezählte 200 Buren über den 
Oraujefluß zurückgegangen ſind und ſich nach 
Norden gewandt haben. Das Gros iſt aber 
in der Kapkolonie geblieben und macht den 
Engländern ſchwer zu ſchaffen. — Aus Kap⸗ 
ſtadt meldet das Bureau Reuter vom Sonn⸗ 
abend, daß ſeit mehreren Tagen zahlreiche 
Kapholländer heimlich aus dem Weſten der 
Kapkolonie nach Norden aufgebrochen ſein 
ſollen, vermuthlich, um ſich den in die Kap⸗ 
kolonie eingebrochenen Buren auzuſchließen. 
— Der Kapſtadter Berichterſtatter der 
„Daily Mail“ will aus zuverläſſiger Quelle 
wiſſen, Dewet beabſichlige, in die Kapkolonie 


einzufalleu, ſobald die vorausgeſchickten 
Kommandos ihre Stellungen geſichert 
haben. 

Wenig tröſtlich klingen für Eugland 


Meldungen, die auf Grund eines Telegramms 
von Lord Kitchener das Kriegsamt am Souns 
abend bekannt giebt. Danach meldet Lord 
Kitchener aus Prätoria vom Freitag: Der 
weſtliche Theil der Buren ſcheint ſich nad 


nach 
Calvinia zu begeben, der öſtlſche ſcheint ſich 


in kleinere Gruppen aufgelöſt zu haben. 
Geſtern hat wieder eine kleine Burenab⸗ 
theilung weſtlich von Aliwal North den 
Oranjefluß überſchritten. Die Buren zeigten 


Expeditionskorps aus Tientſin vom Sonn- ſich wieder an der Bahnlinie bei Rhenoſter, 


abend wurden beim Salutſchießen zur 
Jahreswende getödtet: Vom oſtaſiatiſchen 
Bataillon ſchwerer Feldhaubitzen 
2. Batterie: Obergefreiter Kayſer, früher 
Fuß⸗Artillerie⸗Regiment 10; Lux, früher 
Fuß⸗Artillerie⸗Regiment 6; Kanoniere Nowak 
und Pehle, früher Fuß⸗Artillerie⸗Regiment 9. 
— Vom oſtaſiatiſchen Pionier ⸗Batail⸗ 
lon 3. Kompagnie: Gefreiter Bortz, früher 
Pionier⸗Bataillon 1; Pionir Zettwitz, früher 
Pionier⸗Bataillon 12. Verwundet ſind: 
vom oſtaſiatiſchen Bataillon ſch werer 
Feldhaubitzen 2. Batterie: Kanoniere 
Lehmann und Klug, früher Fuß⸗Artillerie⸗ 
Regiment 13; Wilken und Goertz, früher 
Fuß⸗Artillerie⸗Regiment 9; Woehrle, früher 
Fuß⸗Artillerie⸗Regiment 11, Dolze, 
früher Fuß⸗Artillerie⸗Regiment 5; vom oſt⸗ 
aſiatiſchen Pionier⸗Bataillon 3. Kom⸗ 
pagnie: Pionier Wirtz, früher Pionier⸗Ba⸗ 
taillon 19; von der Heyde und Rorarins, 
früher Pionier⸗Bataillon 9; Schramm, früher 
Pionier⸗Bataillon 4; Gefreiter Schwerbel, 
früher Pionier⸗ Bataillon 3; Unteroffizier 
Pollok, früher Pionier⸗Bataillon 22. — 
Außerdem find verwundet: vom oſtaſia⸗ 
tiſchen Bataillon ſchwerer Feldhaubitzen 2. 
Batterie: Kanonier Dieck, früher Fuß⸗Ar⸗ 
tillerie⸗Regiment 6; Trainſoldat Kloß, früher 
Train⸗Bataillon 3 und vom oſtaſiatiſchen 
Pionier⸗Bataillon, 3. Kompagnie: Pionier 
Sink, früher bayeriſches Eiſenbahn⸗Bataillon. 
Die letzten drei Namen ſind augenſcheinlich 
verſtümmelt. 
Generalfeldmarſchall Graf Walderſee 
meldet unterm 3. d. Mts. aus Peking: Pa⸗ 
tronillen haben bei Mafang⸗tſchwaug Feuer 
erhalten. Kolonne Madai marſchirt von 
Tung⸗tſchon auf dem linken Peihoufer nach 
Norden, die am 31. gemeldete Kolonne unter 
Hauptmann Hering über Tſchi⸗tun⸗tſchwang 
auf Pang⸗ko⸗iſchwang, Kolonne Grüber von 
Fe über San⸗ho⸗ hſien auf Ping ⸗ku⸗ 
ien. 
g Nach einer Reutermeldung aus Peking 
hat Li⸗Hung⸗Tſchang einen Rückfall erlitten. 
Er iſt ernſtlich krank. 
Der „Agence Havas“ wird aus Shanghai 
telegraphirt: Meldungen aus Singaufn ber 


doch iſt es zweifelhaft, ob Dewet ſich bei 
ihnen befindet. 

Vom nördlichen Kriegsſchauplatze fehlt es 
ganz an beſtimmten Nachrichten. In Lon⸗ 
rengo Marques iſt das Gerücht verbreitet, 
Botha habe den Engländern eine große 
Niederlage beigebracht. Wie ferner der 
„Voſſ. Ztg.“ berichtet wird, hat ſich Lord 
Kitchener genöthigt geſehen, 5000 Maun zum 
Schutz der Randminen aufzubieten. 

„Evening Standard“ meldet, die von den 
Buren bei Helvetia am 29. Dezember ge⸗ 
fangen genommenen Engländer ſeien freige⸗ 
laſſen worden. 

Von Liſſabon find am Sonntag neue, 


nach Lourengo Marques beſtimmte Truppen⸗ 


verſtärkungen abgegangen. 

Eine Reutermeldung aus Kapſtadt be⸗ 
ſagt: Der Premierminiſter der Kapkolonie, 
Gordon Sprigg und der Oberkommiſſar 
Milner hatten Sonnabend früh eine lange 
Unterredung, deren Ergebniß war, daß ſo⸗ 
fort ein beſonderer Kabinetsrath einberufen 
werden wird. Es wird ein wichtige Bekannt⸗ 
machung erwartet. 

Chamberlain ſoll am 2. Januar im Hauſe 
eines der erſten Londoner Finanzmänner 
erklärt haben, daß er die Dauer des Krieges 
noch anf ein Jahr veranſchlage. Der Auf⸗ 
ſtand der Afrikander in der Kapkolonie 
könne nur auf die Lage klärend einwirken; 
denn wenn die beiden Burenſtaaten allein 
beſiegt würden, ſo ſei doch durch die Agita⸗ 
tion der Kapburen immer wieder eine Auf⸗ 
lehnung gegen die britiſche Herrſchaft zu be⸗ 
fürchten. Die jetzige Entwickelung aber biete 
die Handhabe, ein für alle Mal die Macht 
der holländiſchen Bevölkerung in Südafrika 


zu brechen. Mit 50000 Mann friſcher 


Truppen und mit 200 000 Pferden werde 
Kitchener ſchon Herr der Lage werden. Die 
wirkſamſte Waffe müſſe die Deportation der 
Buren fein, und keiner der auf St. Helena 
oder Ceylon befindlichen Buren dürfte je nach 
Südafrika zurückkehren. 


— — —— —́ — —— — — 
Provinzialnachrichten. 

8 Culmſee, 4. Januar. (Standesamtliches. 

Vom Schlachthaufe.) Im Jahre 1900 find beim 

biefinen königlichen Standesamt 423 Geburten und 


— Sterbefälle beurkundet und 47 Eben geſchloſſen 
orden. — Die Zahl der im hieſigen Schlacht- 
u. im Jahre 1900 auf Trichinen unterſuchten 

weine betrug 2214 Stück, davon war ein 
Schwein mit Finnen behaftet; Trichinen wurden 
garnicht vorgefunden. 

8 Eulmfee, 6. Jaunar. (Verſchiedenes.) Die 
erſte Verſammlung des hierſelbſt durch Herrn 
Dal Puzig gegründeten Jünglingsvereins 
ndet am 13. d. Mts. abends 5 hr in der neuen 
Schule ſtatt. — Der Verein „Concordia“ hielt 

ıte in der Villa nova bei recht zahlreicher Be⸗ 

eiligung ein Winterveranügen, beſtehend aus 
bumorifliſchen Vorträgen, Kouplets und Auf⸗ 
führung eines Theaterſtſicks, ab. Bei einem ge⸗ 
müthlichen — blieb man noch bis zur frühen 
Morgenſtunde fröhlich beiſammen. Die wohl⸗ 
gelungene Feſtlichkeit befriedigte alle Theilnehmer. 
— Große Strohdiebſtähle ſind in vergangener 
Woche auf der zum Gute Seehof gehörigen Feld⸗ 
mark ausgeführt worden. Den mehrfachen Be⸗ 
mühungen des dortigen Inſpektors iſt es endlich 
gelungen, einige Diebe feſtzuſtellen, die zur Anzeige 
gebracht find. 

Marienburg, 3. Jaunar. (Konkurs.) Ein Opfer 
der kritiſchen Verhältniſſe, in denen ſich gegen⸗ 
wärtig bekanntlich das ae befindet, 
# der Buchdruckereibeſitzer Schilling hierſelbſt ge⸗ 
worden, über deſſen Vermögen der Konkurs er⸗ 
öffnet worden iſt. 5 . 

Bromberg, 4. Januar. (Das hier garni⸗ 
fonirende Grenadier⸗Regiment zu Pferde) — 
das dritte Dragoner⸗Regiment — ſoll, wie ver⸗ 
lautet, von hier verlegt werden, und zwar ſoll 
ein Theil nach Poſen und ein Theil nach Argenan 
kommen. Unter den Pferden dieſes Regiments 
berrihte nämlich die ſogenannte Bruſtſeuche, 
weshalb daſſelbe, wie ſ. Z, mitgetheilt, auch nicht 
das letzte Herbſtmanöver mitmachte. Die Ställe 
des Kaſernements find ſäwmtlich verſeucht, wes⸗ 

lb die Pferde auch nicht in dieſen, ſondern 
außerhalb der Ställe ſtehen müſſen. Vor ca. 1 
Tagen war der kommandirende General von 
Tangenbeck aus Stettin bier anweſend, um das 
Regiment bezw. die Pferde deſſelben zu be 

chtigen. Seine Anweſenheit ꝛc. bringt man 
— der Verlegung des Regiments in Zuſammen⸗ 


ornik, 4. Januar. (Ein Duell zwiſchen zwei 
lniſchen Edelkenten) hat in der Nähe von Obornik 


attgefunden. Einer der Duellanten ſoll ker. 


verletzt fein. Ein Streit bei i . 
fa 45 au ber Gorderumn, m Spiel war die Ur 
ofen, 4. Jaunar. (Poluiſche Wahlzettel) find 
im Sommer bei den Wahlen zum Bolener Be 
werbegericht abgegeben worden. Die polniſchen 
Kandidaten erhielten ſowohl als Arbeitgeber wie 
als Arbeitnehmer die große Mehrheit Der Be⸗ 
Ankrans pen bat nunmehr aber entſprechend dem 
utrag des Magiſtrats die polnischen Wahlzettel 
E. ungiltig erklärt. 


Lokaluachrichten. 


Zur Erinnerung. Am 8. uar 1 
Jahren, ftarb Keplers ober Aeltgenoſße G uf kel beſt 


Viſa bei Florenz. Er hat ſich durch ſeine Eut⸗ 
ſeckung auf dem Gebiete der Mechanik und Phyſik 
ein unfterbliches Verdienſt erworben. Mit Hilfe 
des kurz zuvor in Holland erfundenen Fernrohrs 
entdeckte er die Trabanten des Jupiters. Seine 
Auſicht, daß die Erde ſich bewege und die Sonne 

ill ſtehe, mußte er als irrig und ſchriftwidrig 
abſchwören. Galilei ſchmachtete einige Zeit in 
dem Ferker der Inquiſition, wo er erblindete. 
F Über ben geiftigen Joan, ſoll er 10 

rochen haben: ur si mu ove (un 
Be bewegt ſich duch N ” 


Thorn, 7. Jauuar 1901. 

— (Der Charakter als Baurath) mit 
dem perſönlichen Range der Räthe 4. Klaſſe iſt 
verliehen worden: dem Kreisbauinſpektor Spittel 
n Neuſtadt, den Waſſerbauinſpektoren Karl 

chmidt in Danzig, Nieſe in Thorn, Steiner in 

romberg, dem Hafenbauinſpektor Ladiſch in Neue 

2 fonalien.) Der Gerich M 
— Berfonalien.) Der Gerichtsaſſeſſor Mar⸗ 
. in Allenſtein iſt zum Anterttie dei dem 

misgericht in Konitz ernannt worden. Der Refe- 
rendar Walter Boie aus Danzig iſt zum Gerichts⸗ 

eſſor ernannt worden. Der ſtellvertretende Hau⸗ 
delsrichter Kaufmann Otto Münfterberg in Danzig 
iſt zum Handelsrichter bei der Kammer für Han⸗ 
delsſachen des Landgerichts daſelbſt ernannt 
ae 8 

dem Oauptſteneramtsrendanten Käthe zı 

Boris iſt der Charakter als Rechnungsrath ver⸗ 
iehen worden. 

Mit der Verwaltung der Krelsbauinſpektion 
Schwetz iſt der königl. Regierungsbaumeiſter Sae⸗ 
gert beauftragt worden. 

— (Perſonalien bei der Eiſenbahn.) 
Ernannt: Weichenſteller 1. Klaſſe Käding in 

imonsdorf zum Stationsaſſiſteuten, geprüfter 
okomotivheizer Treder in Freyſtadt zum Loko⸗ 
motivführer. Verſetzt: Statiousaſſiſtent Mahr⸗ 

Iz, von Dirſchau nach Neufahrwaſſer, die Bahn⸗ 
Reiſter Dreſcher von Hohenſtein nach Prauſt und 
v Ni bon Prauſt nach Schneidemühl, Bahnmeiſter⸗ 
— ar Demuth von Neuſtettin nach Gr.⸗Boſchpol 

* eng ber Bahumeifterel, 

en von er ige⸗ 

Felt And die eke Sante in Meier 
werder (friiher Thorn) und Batſchte in Thorn 
als Poſtverwalter Poſtaſſiſtent Wittkopp in Subkau 
. Thorn) Verſetzt ſind: Ober⸗Poſtaſſiſtent 
orra von Neumark nach Schwetz und Poſt⸗ 
8 ftent Weſtenburger von Culm nach Thorn. 
eſtorben iſt der Poſtaſſiſtent Bieler in Tiegenbor. 

— (Perſonalien aus dem 
Zborn) Der königl. Landrath hat betätigt: die 

eſitzer Peter Goerz und Guſtav Windmüller in 
Alt⸗Thorn als Schöffen für die Gemeinde Alt⸗ 
horn und den Beſitzer Johann Thiel in Stewken 
als Schöffen für die Gemeinde Stewken auf weitere 
Zan Der Gutsverwalter Speiſiger in Nüdigs⸗ 
deln iſt als Waiſenrath für den Gutsbezirk Rü⸗ 
geheim beftellt. Ferner hat der Herr Landrath 
Mod bl des Schornſteinfegermeiſters Greth⸗ 
Meifterg zum Brandmeiſter und des Bböktcher⸗ 
Stellvertitendrzejewski ebenda als Brandmeiſter⸗ 
2 ertragung Bier tie = Bun 
efugniſſe a ilfsbeamte der 

vtspoliget 8 0 3 nn : 
en e andwerks⸗ 
kammer.) Lant Verfügung des Herrn Ober⸗ 


bräfidenten ſoll der Ausſchuß für das Lehrlings⸗ Th 


weien in der zweiten Hälfte dieſes Monats 

guianmentveten. Die bezüglichen Einkadungen m 

ne Ausſchußmitglieder werden ſeitens des Vor⸗ 
zenden in den nächſten Tagen ergehen. 


den luſtigen, lebenſprühenden Weiſen der Muſik 


Kreiſeſh 


— (-Weſtpreußiſcher Drovinzial⸗Leh⸗ 
rerverein.) In der Geſammtvorſtandsſitzung, 
welche kürzlich in Danzig ftatifaud, wurde be⸗ 
ſchloſſen, die nächſte Provinzial⸗Lehrerverſammlung 
im Herbſte dieſes Jahres in Konitz abzuhalten. 
Es ſollen auf dieſer Verſammlung folgende 
Themen behandelt werden: „Die Bedeutung der 
Volksbildung für die Volksſittlichkeit“, „die Be⸗ 
deutung der Kunſt für die Volkserziehung“. Als 
wünſchenswerth wird es gefunden, auch das Thema 
„Aufang und Ende der Schulpflicht“ zu behandeln. 
Es wurde weiter vom Vorſitzenden mitgetheilt, 
daß im Danziger Bezirke mehrfach Lehrer in den 
Schulvorſtand gewählt worden ſind, und dem Be⸗ 
dauern darüber Ansdruck gegeben, daß von ſolchen 
Wahlen des Lehrers in den Schulvorſtand im Re⸗ 
gierungsbezirke Marienwerder wenig zu hören iſt. 

— (Schutz den Thieren!) Unter den Un⸗ 
bilden des Winters leiden nicht nur die Menſchen, 
ſondern auch die Thiere, und nicht zum wenigſten 
die Thiere, über welche der Menſch herrſcht. 
Herrſchen ſchließt vielfache Pflichten in ſich. 
Während der Menſch mehr oder weniger Frei⸗ 
heiten hat, iſt das Thier abhängig vom Menſchen. 
das Hausthier ſowohl wie der Vogel in der 
Luft, denn immer enger zieht die Kultur ihre 
Kreiſe und beſchräutt die Bewegungskraft der 
Thiere im Freien. Deshalb ſollte jeder, der eine 
warme Stube hat und auskömmliche Nahrung für 
ſich und ſeine ſpeziellen Lieblinge, auch der armen 
Thiere gedenken, welche oft nicht genügend Unter⸗ 
halt finden und oft noch dazu grauſame Herren 
oder Herrinnen haben, die Pferde und Hunde, die 
am Wagen ftundenlang, ja tagelang geſpaunt, oft 
ſtillſtehend, jeder Unbill des Wetters preisgegeben 
find, während ſich ihre Beſitzer in der Kneipe güt⸗ 
lich thun. Dieſe und ähnliche Klagen ſind ſchon ſo 
oft ausgeſprochen worden, und doch iſt es zu ver⸗ 
wundern, daß das deutſche Volk am Thierſchutz 
noch ſo wenig theilnimmt. Der Gerechte erbarmt 
ſich ſeines Viehes! Muß man denn erſt allemal 


4 ſelbſt ein Thierbeſitzer ſein? Geht nus in 


Deutſchland nichts alles Gethier etwas aun, das 
auf deutſchem Boden ſich befindet und für uns 
lebt und arbeitet? Wo bleibt da das berühmte 
as Gemiith und das deutſche Pflichtgefühl? Mit 

endem 
wahren Thierfreunde verfolgt. Und manche ſonſt 
recht Kluge und Verſtändige thun die Bewegung 
damit ab, daß fie ſagen: Erſt müſſe man ſich 
mit dem Menſchenſchutz befaſſen. Ganz recht! 
Aber darüber darf man nicht die menſchlichen 
Pflichten gegen die Thierwelt vergeſſen! Wer für 
Thiere kein Herz hat, der hat es ſicherlich auch 
für Menſchen nicht! Wer gleichgiltig an der 
Noth der Thiere vorbeigeht, hat auch für 
Menſchennoth keine rettende Hand. Darum, ihr 
alle, die ihr ein warmes, edles Hrrz habt, 
vergeßt die Thiere nicht, ſondern nehmt euch 
ihrer an. 

— (Die Thorner Liedertafel) hält am 
nächſten Sonnabend im Artushof ihr zweites 
Winterverguſigen ab, das wie üblich in Juſtru⸗ 
6 und Vokalkonzert mit nachfolgendem Tanz 


— (Der hieſige Zurnvderein) dielt am 
vorigen Freitag im Nicolabſchen Lokale feine 


lehnte, der bisherige Vorſtand wiedergewählt. 
An Stelle des Herrn Rektor Schüler wurde Herr 
Mittelſchullehrer Szymanski zum erſten Turnwart 
neagewählt. Herr Szymanski hat ſchon früher eine 
Reihe von Jahren als Turnwart im Verein ge⸗ 
wirkt, mußte aber aus Geſundheitsrückſichten von 
dieſem Amte zurücktreten. Das Arrangement der 
auf die Jahresverſammlung folgenden Weihuachts⸗ 
feier lag wieder in ſeinen bewährten Händen. Sie 
verlief daher zu allgemeinen Zufriedenheit. 

— (Der Verein deut ſcher Katholiken) 
hält morgen, Dienſtag, bei Nikolai feine Monats⸗ 
verſammlung ab. 

— (Am Sender Sonntag) war der 
een traßenverkehr in der Stadt unter 
dem Einfluß der rieſigen Kälte ſchwächer als ſonſt. 
Das junge Volk ließ ſich durch die Temperatur 
jedoch keineswegs abſchrecken, das Eiskonzert auf 
dem Grützmühlenteich zu beſuchen. Dem Auge des 
Beſchauers bot ſich hier ein reizvolles Bild. Nach 


bewegte ſich die lachende und ſcherzende Jugend 
über die ſpiegelnde Fläche. In graziöſen Bogen 
ſchwebten hier fröhliche Pärchen dahin, dort am 
Ufer ſaß eine junge Dame, vor der errötend ein 
Kavalier kniete und galant verſuchte, den locker 
ewordenen Schlittſchnh wieder zu befeſtigen. 
lles war auf der Eisbahn Leben und Beweg⸗ 
lichkeit — ein ſchroffer Gegenſatz zu der eiſigen 
todten Natur ringsum. Gegen Abend hob ſich 
die Temperatur ſchon merklich und mancher, der 
den ganzen Tag zu Hauſe gehockt, traute ſich nach 
einem ermuthigenden Blick auf das Thermometer 
einmal hinaus, um „ein biſſel Luft zu ite pie 
ſchnellerer Gangart bel 


man ſich auch ſchon daran. Wer in den Abend⸗ 
ſtunden einen Spaziergang außerhalb der Thore 
der Stadt machte und den Weg über die Weichſel 
nach dem Bahnhofe zurücknahm, der hat es nicht 
bereut, den warmen Ofen verlaſſen zu haben, und 
bat ſich gern die Naſe ein wenig röthen laſſen von 
der Kälte. Denn gerade an der Weichſel, über 
deren Eisdecke ſeit vorgeſtern ein Fußgängerweg 
ergerichtet iſt, war es beſonders ſchön, hier hatte 
man ein wundervolles Winterbild. Weithin ſah 
man den weißen eisbedeckten Strom, die Ufer 
tragen ebenfalls des Winters weißes Kleid. Die 
Stadt, die von der Weichſelſeite ein ſo altehr⸗ 
würdiges, mittelalterliches Gepräge zeigt mit 
ihren vielen Thürmen und Thürmchen, lag fo 
ruhig, als ob auch ſie ihren Winterſchlaf bielte. 
Ueber dieſem eindrucksvollen Bilde wölbte fich der 
weite ſternenbeſäte Winterhimmel, und der fried- 
liche Vollmond ließ ſein mildes, weißes Licht auf 
dieſe ſtimmungsvolle Landſchaft fluthen. Lange 
kounte man ſich indeß hier nicht ins Schauen ver⸗ 
ſenken, die Kälte mahnte doch zum Oeimgehen 
und rief uns von dem märchenhaft annmthenden 
Winterbilde ab. — Heute hat die Kälte noch 
weiter nachgelaſſen. Heute Morgen zeigte das 
ermometer nur noch 8 Grad Kälte; ein aufge 
tretener Wind macht den Froſt allerdings noch 
immer ſehr fühlbar. Von den Hausfrauen wird die 
Milderung der Kälte, nachdem dieſe acht Tage auf 
ihrer Höhe angehalten, freudig begrüßt, denn die 


Witz werden bisweilen ſogar noch die 


Sober eg; bereitete ihnen nicht gerige 
orgen 


— (Schulbeſuch auf dem Lande) Aus 
dem Kreiſe wird uns geſchrieben: Die ſtrenge 
Kälte, die noch immer andauert, — das Thermo⸗ 
meter zeigt immer gegen — 20 Grad Celſ. — 
macht den Schulbeſuch auf dem Laude faſt unmög⸗ 
lich. Die Kinder, die einen weiteren Weg bis zur 
Schule zurückzulegen haben, fehlen gänzlich. In 
einer Klaſſe waren am erſten Schultage 14, am 
weiten 3, am dritten anch 3 Kinder Farin 
Stu einer anderen Schule fehlten von 67 Schülern 

3. Trotzdem die Ferien ſchon Mittwoch zu Ende 
waren, konnte bei dieſem Schulbeſuch bisher von 
einem geregelten Unterrichten nicht die Rede jein. 

— (Fonzeſſion.) Dem Gaſtwirth Redmerski 


ſt. hat der Kreisausſchuß die Erlaudniß zum Betriebe 


der Gaſtwirthſchaft in Gut Siemon ertheilt. 

— (Eine Fußgängerbahn) über die Eis⸗ 
decke der Weichſel iſt am Sonnabend abgeſteckt 
und vom ſtädtiſchen Banamt hergerichtet worden. 
F der Bahn durch die Polizei erfolgte 

eute. 

— (Polizeiliches.) In polizeilichen Ge⸗ 
wahrſam wurden 2 Perſonen genommen. 

— (Von der Weichſel.) Waſſerſtand der 
Weichſel bei Thorn am 7. Jauuar früh 0,42 Mtr. 
über 0. — Die Weichſelmündung iſt eisfrei. Bei 
Graudenz und Kurzebrack iſt Eistreiben, ſonſt Eis⸗ 
ſtand. Auf der Memel iſt das Eis zum Stehen 
gekommen; die Eisdecke iſt ſo ſtark, daß es von 
Fußgängern und Fuhrwerken benutzt werden kann. 
Das Eis auf der Warthe iſt bei Landsberg a. W. 
zum Stehen gekommen. 


Mocker, 5. Januar. (Anderweitige Verwaltung 
der Amtsvorſtehergeſchäfte. Reviſion der Ju- 
validitätskarten.) Der interimiſtiſche Amtsvor⸗ 
ſteher Herr Fabrikbeſitzer Raapke erläßt folgende 
Bekanntmachung: Zufolge Verfügung des Herrn 
Landraths des Kreiſes Thorn bin ich vom 
2. d. Mts. ab mit der Verwaltung der Amtsvor⸗ 
ſtehergeſchäfte für den Amtsbezirk Mocker beauf- 
tragt. Das Amtsburean befindet ſich Mocker. 
Thornerſtraße Nr. 23. Für das Publikum iſt 
das Burean vormittags von 8 bis 1 Uhr und 
nachmittags von 3 bis 5 Uhr geöffnet. — Der 
Kontrolbeamte der Landesverſicherungsanſtalt der 
Provinz Weſtpreußen für den Kreis Thorn wird 
nach Bekanntmachung des Amtsvorſtehers in 
dieſen Tagen die Qukttungskarten hierſelbſt re⸗ 
vidiren. Es wird darauf hingewieſen, daß die⸗ 
jenigen Arbeitgeber, welche es unterlaſſen, Fiir 
die von ihnen beſchäftigten, dem Verſicherungs⸗ 
zwange unterliegenden Perfonen Beitragsmarken 
zur Juvaliditäts⸗ und Altersverſicherung in zu⸗ 
reichender Höhe und in vorſchriftsmäßiger Be⸗ 
ſchaffenheit ber Ber zu verwenden, von dem 
Vorſtande der 
nungsſtrafen bis zu 300 Mk. 
können. 

Aus dem Ktreiſe Thorn, 7, Jauuar. (Todesfall.) 
In Kunzendorf iſt der erſte Lehrer an der dortigen 

chule Herr Etmauski geſtorben, der als Schul⸗ 
maun und Menſch allgemeinſte Achtung genoß. 
Wir verlieren in dem Dahingeſchiedenen einen 
Freund unſeres Blattes, der uns durch gelegent⸗ 
liche Mitarbeit unterſtützte. 


belegt werden 


Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft. 

In München iſt die Bildung einer neuen 
Küinftlergruppe mit Leubach an der Spitze 
beſchloſſen. 

In Wien iſt der Dichter Hartleben, Ber 
faſſer von „Roſenmontag“, an e udung 
ſchwer erkrankt und befindet ſich in einer ge⸗ 
fährlichen Kriſis. 


Mannigfaltiges. 

Zur Affaire Sau den.) In 
Potsdam iſt der Konkurs über die Branerei 
W. Seuſt eröffnet. Der Konkurs ſteht mit 
dem Falle Sauden im Zuſammenhange. 

(Schlafſucht.) In Zwickau (Sachſen) 
liegt im Kreiskrankenſtift ein ſächſiſcher 
Bahnbedienſteter ſchon ſeit fünf Monaten 
ſchlafend darnieder. Er wird durch Ein⸗ 
flößung flüſſiger Nahrung erhalten. Der 
Tod des Bedauernswerthen wird in kürzeſter 
Zeit erwartet. 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 7. Januar. Die Hoftrauer auläß⸗ 
lich des Ablebens des Großherzogs von 
Sachſen Weimar iſt auf 3 Wochen feſtgeſetzt. 

Berlin, 7. Jannar. Der Geheime Juſtiz⸗ 
rath Eck, Profeſſor des römiſch⸗dentſchen 
bürgerlichen Rechts, iſt geſtorben. 

Wien, 6. Januar. Geſtern Vormittag 
fand im Handelsminiſterinm eine Sitzung 
des Subkomités des Induſtrieraths zur 
Vorbereitung der Anträge betreffend die 
Herſtellung von Waſſerſtraßen ſtatt. Hofrath 
Hillinger erörterte die vom hydrotechniſchen 
Bureau des Handelsminiſteriums ausgeführen 
Studien und ausgearbeiteten Projekte für 
Waſſerſtraßen. Solche Projekte liegen vor 
für Donau⸗Oder, Donau⸗Moldau oder Elbe⸗ 
(Prerau⸗Pardubitz) und den Oder⸗Weichſel⸗ 
Kanal (Hruſchau⸗Krakau) ſowie öſtlich von 
Krakan für den Weichſel⸗Sau und den San⸗ 
Dujeſterkanal. Von dieſen find die Projekte 
für den Oder⸗Weichſel⸗ und den Sau⸗Dujeſter⸗ 
Kanal techniſch geeignet, einer Tracereviſion 
unterzogen zu werden, während für den Do⸗ 
nau⸗Oder⸗Kanal ſchon detaillirte Bauprojekte 
ausgearbeitet ſind. Das Komits ſprach ſeine 
Befriedigung über den fortgejchrittenen 
Stand der Studien und Projekte aus und 
gab der Ueberzengung Ausdruck, daß der 
Donau⸗Oder⸗Kanal ſich als Haupttheil jedes 
der Waſſerſtraßennetze darſtelle und daß 
dieſer daher zunächſt ausgeführt werden 
ſollte. Das Komits beſchloß, bei der Re⸗ 
gierung die Einſetzung einer Kommiſſion zu 
beantragen, welche die Frage des für dieſen 
ſkaual anzuwendenden techniſchen Syſtems 


erſicherungsanſtalt mit Ord⸗ 


eingehend zu ſtudiren und deren Löſung vor⸗ 
zubereiten hätte. 8 

Haag, 7. Januar. Da die tiefe Traues 
für den Großherzog von Sachſen⸗Weimar be⸗ 
reits vor dem 7. Februar abläuft, erleidet 
das Datum der Vermählung der Königin 
keine Veränderung. 

Mom, 6. Januar. Ju 16 Wahlbezirken 
fanden heute Erſatzwahlen zum Parlame 
ſtatt. In Mailand wurde heute der Sozialißt 
Cabrini gewählt. 

Rom, 6. Jauuar. (Ergänzungswahlenz 
Aus 16 Wahlbezirken liegen 13 Ergebniſſe 
vor; gewählt ſind 9 Konſtitutionelle und 
4 Radikale. 

Rom, 6. Januar. Es verlautet, die Zahl 
der aus einem Eiſenbahnzuge auf der Strecke 
Turin⸗Rom geſtohlenen Werthbriefe belaufe 
ſich auf gegen 100. Dieſelben waren in 
fünf Säcken enthalten, von denen drei aus 
Newyork kamen und je einer aus Paris und 
London. Man nimmt an, daß der Werth 
derſelben 200 000 Lire betrage. 

Nom, 7. Jaunar. Nach neuerer Feſt⸗ 
ſtellung wird der Werth der ans einem Zuge 
der Strecke Turin⸗Rom geſtohlenen Briefe 
nur auf wenige Tauſend Franks ange⸗ 
nommen. 

Paris, 7. Januar. Der ſeit geſtern hier 
herrſchenden ſtrengen Kälte ſind bereits 9 
Perſonen zum Opfer gefallen. Die meiſten 
ſtarben auf offener Straße. 

London, 7. Jauuar. Nach einer Meldung 
aus St. Michael lief dort der Dampfer 
„Hispania“ der Hamburg ⸗Amerika⸗Linie mit 
defekter Maſchine ein. 

Malaga, 6. Jannar. Auf dem engliſchen 
Kirchhof fand heute eine Trauerfeier für die 
dortſelbſt beerdigten Opfer der „Gneiſenau“⸗ 
Kataſtrophe ſtatt. Der Hamburger Dampfer 
„Salerno“ iſt mit der Leiche des erſten 
Offiziers der „Gueiſenau“, Kapitän⸗Lentnant 
Berninghaus, an Bord heute nach Hamburg 
in See gegangen. 

Lodz, 6. Jaunar. Großhändler J. Warſsawski 
hat jeine Zahlungen eingeſtellt. Die Paſſiva find 
ſehr bedeutend. Weitere Falliſſements in dieſer 
Branche werden befürchtet. 

Petersburg, 7. Januar. Graf Lambsdorff 


iſt zum Minifter des Aeußern ernaunt 
worden. 
Chicago, 7. Januar. Der Chef des 


großen Fleiſch⸗Exporthauſes Armour iſt ge⸗ 
ſtorben. 

Kapſtadt, 6. Januar. (Meldung des 
„Reuter'ſchen Bureaus“.) Nach einer unbe⸗ 
ſtätigten Meldung von Eingeborenen 
paſſirten 100 Mann den Clauwilliam⸗ 
Diſtrikt und zogen in der Richtung nach 
Malniesbury. Es iſt ungewiß, ob es Buren 
oder einheimiſche Farmer waren. 

Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Telegraphiſcher Berliner Borlenberiche. 
7. Jan. 5. Jar 
Teud. Fondsbörse: 5 
Rnuſſiſche Banknoten p. Naſſa 216 —35 216 
Warſchau 8 Zug enge 15-90 215— 
Deſterreichiſche Banknoten | 85—10 | 85-00 
pie ſſche Ronfols 3% 86 30 86-80 
reußiſche Konſols 3¼ je 95 -40 | 88-50 
reußiſche Konjols 3¼ °, 96-25 | 95-50 
aa eiae e 3), 88 50 86-90 
De e Reichsanleihe 8"), 17 96 508690 
eſtyr. Wiandbr. 9% neu. 84 258440 
7 pr. Pfaudbr.3½% „ = 1 94-00} 94-10 
euer Nandörleſe 3½ % . 84 9095 80 
n ” 4% . 1102 00 J101-40 
zg tees einer ge 4.86 90 | 9-5 
Urk. 1%, Auleihe . 426-4026 — 
talieniſche Reute 4% . 95 40 85 
umän. Rente v. 1804 4% . | 73-90 | 74-10 


Diskon. Kommalldit-Authelle 176—00 176 75 
Gr. Berliner⸗Straßenb.⸗Akt. 
arpener Bergw.⸗Aktien . 170 30 17019 
urahütte⸗Aktien . 1 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien . 116 50 11628 
Thorner Stadtauleihe 3¼ % — — 
Weizen: Loko in Newy.Märs. 83 82° 
Spiritus: 70er Io. . . 44 44— 
ien Januar . — 
1 ai SR 
" uli 
Roggen Januar 
„ Mai, a 
„ l. 
Bank- Diskont 5 pet., Lombardzinsfuß 6 3 
Privat⸗Diskont 4 pCt., London. Diskont 5 
Berlin, 7. Jannar. (Spiritusbericht.) en 
44,70 Mk. Umſaß 10000 Liter, 50er loko —,— ME 


Umſatz — Liter. 
önigsberg, 7. Januar. (Getreidemarkt.) 


K 
Zufuhr 121 inländische, 40 ruſſiſche Waggons. 


1 
a 
8 
| 
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Meteorologiſche Beobachtungen gu Thorn 
vom Montag den 7. Januar, früh 7 Uhr. 
Lufttemperatur: — 8 Grad Cel. Wetter 
bewölkt. Wind: Oſt. 

Vom 6. mittags bis 7. mittags höchſte Tem 
7 — 8 Grad Celſ., niedrigſte — 15 Grad 

elſius. 


Kirchliche Nachrichten. 


a 8. Jauuar 1901. 
Maͤdchenſchule zu Mocker: Abends 7½ Ude Bibel 
flunde. Ev. Marcus Kap. 9. Pfarrer Heuer. 

— — . ͤ—ö[4GA — 


Hausens man 
Kasseler Hafer-Kakao. 


Für alle Lebensalter 
gleloh nahrhaft u. bekömmilüi. 


Heute früh entſchlief ſauft nach langem 
Bun Kraukenlager der erſte Lehrer der hieſigen 
Schule 


Herr Franz Eimanski. 


Mit ſeltener Pflichttreue und größter Gewiſſen⸗ 
haftigkeit hat derſelbe ſeit Einführung der Selbſt⸗ 
verwaltung zuerſt meinem verjtorbenen Vater und 
nach deſſen Tode ſeit 1882 mir als Amtsſekretair 
zur Seite geſtauden. Ich verliere in ihm einen zu⸗ 
verläſſigen Mitarbeiter und treuen Freund, deſſen 
Andenken ich ſtets in Ehren halten werde. 


Kunzendorf den 5. Jauuar 1901. 


Höltzel, . 
Königlicher Oberamtmann. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 
Nachſtehend bringen wir die Kaiserliche Verordnung vom 9. Juli 1900 


und die Bekanntmachung über die Ausführungsbeſtimmungen des Bundes⸗ 
raths vom 14. Juli 1900 zur Kenntnißnahme der Betheiligten: 


„Verordnung 
betreffend die Inkraftſetzung der im 8 154 Abſ. 3 der Gewerbeord⸗ 
nung getroffenen Beſtimmung vom 9. Juli 1900. . g 

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden deutſcher Kaiſer König von 
Preußen verordnen im Namen des Reichs, nach er Zuſtimmung 
des Bundesraths, auf Grund des Artikel 9 Abſ. 1 des Geſetzes, be⸗ 
treffend die Abänderung der Gewerbeordnung vom 1. Juni 1891 
(Reichs⸗Geſetz⸗Blatt Seite 261) was folgt: 

Die Beſtimmung des $ 154 Abi, 3 der Gewerbeordnung 
tritt am 1. Januar 1901 mit der Maſtgabe inkraft, daß auf 
die dort bezeichneten Werkſtätten mit Motorbetrieb, vorbehalt- 
lich der Ausnahme, welche der Bundesrath zuläßt, die 88 135 bis 
138, 139 a, 139 b, ſofern aber in dieſen Werkſtätten in der Regel 
zehn oder mehr Arbeiter beſchäftigt werden und es ſich nicht um Be⸗ 
triebe der Kleider und Wäſchekonſektion ($ 1 der Verorduung vom 
31. Mai 1897 — Reichs ⸗Geſetz⸗Blatt Seite 459) handelt, auch die 
88 138 a, 139 der Gewerbeordnung entſprechende Anwendung finden. 
Die gegenwärtige Verordnung erſtreckt ſich nicht auf Werkſtätten mit 
Motorbetrieb, in denen der Arbeitgeber ausſchließlich zu ſeiner Fa⸗ 
milie gehörige Perſonen beſchäftigt. g 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und bei⸗ 
gebrucktem Kaiſerlichen Inſiegel 

Gegeben Kiel den 9. Juli 1900. 


(L. S.) gez. Wilhelm 
gez. Graf von Posadowsky. 
„Bekanntmachung 


betreffend die Ausführungsbeſtimmungen des Bundesraths über die Beſchäf⸗ 


— — „von jugendlichen Arbeitern und von Arbeiterinnen in 
erkſtätten mit Motorbetrieb. Vom 13. Juli 1900. 
Auf Grund des $ 154 Abſ. 3 der Gewerbeordnung hat der Bun⸗ 
desrath für Werkſtätten, in welchem durch elementare Kraft ee 
Wind, Waſſer, Gas, Luft, Elektrizität u. ſ. w.) bewegte Triebwerke 
nicht blos vorübergehend zur Verwendung kommen, die aus dem Fol⸗ 
enden ſich ergebenden Ausnahmen von den nach der Kaiſerlichen 
erordnung vom 9. Juli 1900 (Reichs⸗Geſetz⸗Blatt Seite 565) vom 
1. Januar 1901 ab auf ſie Anwendung findenden Beſtimmungen der 
88 135 bis 139 b der Gewerbeordnung nachgelaſſen. ꝛc. 
Schlußbeſtimmung. 
f a vorſtehenden Beſtimmungen treten mit dem 1. Januar 1901 
n 


aft. 
Berlin den 13. Juli 1900. 
Der Reichskanzler. 


gez. Rothe. 


ſowie: 8 

Nr. 13. Die Verpflichtung zur Erſtattung der vorgeſchriebenen An⸗ 
zeigen über die Beſchäftigung jugendlicher Arbeiter und von Arbeite⸗ 
rinnen gilt ſowohl für diejenigen Werkſtätten, welche erſt am oder 
nach dem 1. Januar 1901 mit ſolcher Beſchäftigung beginnen, als 
auch für diejenigen Werkſtätten, welche bereits vorher jugendliche Ar⸗ 
beiter oder Arbeiterinnen über 16 Jahre beſchäftigt haben. Von den 
letztbezeichneten Werkſtätten bleiben nur diejenigen, in deren Betrieb 
eine regelmäßige Benutzung von Dampfkraft ſtattfindet, und nur in⸗ 
ſoweit von der Anzeigepflicht befreit, als es ſich um die Beſchäfti⸗ 

ing jugendlicher Arbeiter, nicht auch von Arbeiterinnen über 16 

ihre handelt. Den übrigen Werkſtätten, die bereits vor dem 1. Ja⸗ 
nuar 1901 jugendlicher Arbeiter oder Arbeiterinnen über 16 Jahre 
beſchäftigt haben, iſt zur Erſtattung der Anzeige Friſt bis zum 1. 
Februar 1901 zu gewähren. 

gez. Brefeld. 

Die Beſtimmungen können während der Dienſtſtunden in 
unſerem Polizei⸗ Sekretariat eingefehen werden; die Aushäuge, 
ſowie die durch den miniſteriellen Er vom 6. v. Mts. vorgeſchriebenen 

rmulare hält das Wer er des Zentralverbandes der Gemeinde⸗ 
eamten Preußens in Eberswalde (C. Müller) vorräthig gegen einen Preis 
2 — Pf. für 10 Bogen⸗Verzeichniſſe, 60 Pf. für 1 auf Pappe gezogenes 
at . 


Thorn den 3. Januar 1901. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 
Bekanntmachung. 


Die ſtädtiſche Volksbibliothek unterhält folgende Anſtalten: 
1. Hauptanſtalt Mittelſchulgebäude, Eingang]! Ausgabe: Mittwoch 
Gerſtenſtraße abends 6—7 Uhr. 
Sonntag 
vorm. 11½—12½ Uhr. 
Leſezeit: Mittwoch 
abends 7— 9 Uhr. 
Sonntag: 
nachmittags 5—7 Uhr. 
Ausgabe: Dienſta 
abends 5—6 Uhr. 
Freitag abds. 5—6 Uhr. 
Ausgabezeit: täglich, un⸗ 
beſchräukt (insbeſon⸗ 
dere während d. Auf⸗ 
enthalts der Kinder.) 


Die Benutzung der Bibliothek iſt nur für die Mitglieder des Hand⸗ 
werker⸗Vereins unentgeltlich; andere Perſonen zahlen ein Leſegeld von 50 Pf. 
vierteljährlich im voraus. 

„Die Benutzung der öffentlichen Leſehalle im neuen Mittelſchulgebäude 
(Eingang Gerſtenſtraße) iſt unentgeltlich für jedermann. 
Thorn den 27. Dezember 1900. 


Das Kuratorium. 


Junges Mädchen 8500 Mark 
ſucht zur Hilfeleiſtung und Erlernung] Kindergelder find auf ein Landgrund⸗ 
der Buchführun 


ſchäftigung. Gefl. 
Thorn Il poſtlagernd erbeten. 


mit 
öffentlicher Leſehalle. ebendort 


2. Zweiganſtalt in der Kleinkinderbewahranſtalt, 
Bromberger Vorſtadt. Gartenſtraße Nr. 22, Zugang 
von der Schulſtraße. 

Kleinkinderbewahranſtalt, 


3. Zweiganſtalt in der 
Culmer Chauſſee Nr. 54. 


Culmer Vorſtadt. 


Thorn, Tuchmacherſtr. 10. 


unentgeltlich Be⸗ſtück, auch 959 34 ſofort zu vergeben.“ 
Anerbieten u. R. L. | Bu erfragen bei Joh. Karaszewski, und gut erhaltene Möbel zu ver⸗ 


Polizeiliche 
Bekanntmachung. 


Zwiſchen den Dampfer⸗Anlegeſtellen 
des rechten und linken Weichſelufers 
bei Thorn haben wir über die Eis⸗ 
decke eine Bahn für Fußgänger 
polizeilich abſtecken laſſen, die ſofort 
benutzt werden kann. 

Das Betreten der Eisdecke aufjer- 
halb dieſer Bahn wird im Sicher⸗ 
heits⸗Jutereſſe der Paſſirenden ver⸗ 
boten. 

Thorn den 7. Januar 1901. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


Bekanntmachung. 


Zur Deckung des Bedarfs in den 
hieſigen ſtädtiſchen Schulen wird die 


Lieferung folgender Gegenſtände im 


ungefähren jährlichen Quantum aus⸗ 

geſchrieben und zwar: 
Tafelſchwämme, Stück 120 
Kreide, Schachteln, Dutzend 30 
dto. Stangen, Pack 25 
Tinte, Schwarze, Ltr, 400 
Lichte, Bad 10 


Soda, Klgr. 15 
Seiſe, grüne, Klgr. 15 
Breunöl, Klgr. 5 
Scheuertuch, Mtr. 128 

dto. Stück 35 

dto. (Säcke) 25 
Lederlappen (Stück) 10 
Fenſterwiſchtücher (Stück) 10 
Staubtücher (Stück) du 
Haudtücher (Stück) 18 


Angebote ſind poſtmäßig verſchloſſen, 
mit eutſprechender Aufſchrift verſehen 
bis zum 21. d. Mts. 
mittags 12 Uhr 
in unſerem Bureau I abzugeben, wo 
auch die Lieferungs⸗Bedingungen zur 

Einficht ausliegen. 
Thorn deu 3. Januar 1901, 


— Der Magiſtrat. 
In Namen des Königs! 


In der Strafſache gegen die 
Beſitzerwittwe Caroline Emilie 
Schmidt geb. Guhse aus Stewken, 
geboren am 15. März 1838 zu 
Tzernewitz, evangeliſch, wegen 
Vergehens gegen das Geſetz vom 
14. Mai 1879 hat das Königliche 
Schöffengericht in Thorn in der 
Sitzung vom 18. Dezember 1900, 
900 welcher theil genommen 

aben: 

Amtsrichter Dr. Paszotta, 

als Vorſitzender, 

Beſitzer Hammermeister, 

Beſitzer Raguse, 

als Schöffen, 

Amtsanwalt v. Zambrzyckl, 

als Beamter der Staats⸗ 
anwaltſchaft, 

Aktuar Block, 
| als Gerichtsſchreiber, 
für Recht erkannt: 

Die Angeklagte iſt des Ver⸗ 
gehens gegen das Reichsgeſetz, 
betreffend den Verkehr mit 
Nahrungsmitteln vom 14. Mai 
1879 ſchuldig und wird unter 
Belaſtung mit den Koſten des 
Verfahrens zu 50 Mark — 
Fünfzig Mark — Geldſtrafe, 
an deren Stelle im Unver⸗ 
mögensfalle für je 5 Mark ein 
Tag Gefängniß tritt, verur⸗ 
theilt. Die Verurtheilung der 

ugeklagten iſt auf Koſten der⸗ 
ſelben einmal in der „Thorner 

Preſſe“ und in der „Thorner 

Zeitung“ öffentlich bekannt zu 

machen. 


R. V. 
gez. Dr. Paszotta. 


Die Richtigkeit der Abſchrift 
wird beglaubigt und die Rechts 
kraft und Vollſtreckbarkeit des 
Urtheils beſcheinigt. 

Thorn den 4. Jauuar 1901. 
Schulz, Sekretär, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts. 


Bekanntmachung. 

Die Hergabe von Räumlichkeiten 
für das diesjährige Erſatz⸗ und Ober⸗ 
erſatz»Geſchäft in Thorn fol dem 
Mindeſtfordernden übertragen werden. 

Erforderlich ſind zwei helle geräumige 
Zimmer und ein großer bedeckter 
Raum, ſowie mehrere Tiſche, Stühle 
und eine Dezimalwaage. 

Gebote, welche den Preis und 
etwaige Bedingungen zur Hergabe 
der Räumlichkeiten enthalten milifen, 
ſind bis 
Sonnabend, 12. Januar 1901 
verſiegelt und mit der Aufſchrift 
„Hergabe von Räumlichkeiten 
für das diesjährige Erſatz⸗ und 
Obererſatz⸗Geſchäft“ an mich ein · 
zureichen. 

Thorn den 5. Januar 190]. 

Der Zivilvorſitzende 
der Erſatz⸗Kommiſſion 
des Stadtkreiſes Thorn. 


8 S eh i tz. 6 
Gärtnereigrundstück 


mit ſchönen Bauplätzen zu jeder An⸗ 
lage geeignet, hat unter günjtigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. 
Leonor Leiser, Mocker, 
Wilhelmſtr. 7. 


1 werthuoles Paauino 
kaufen. Mocker, Bergſtr. 33, pt., l. 
Druck und Verlag von C. 


Aufruf. 


In der Nacht vom 1. zum 2. 
Januar d. Js. wurde das Erb- 
begräbnißz zu Gronowo und in 
demſelben mehrere Särge er⸗ 
brochen und durchwühlt. An⸗ 
ſcheinend ſind Ohr⸗ und Finger⸗ 
ringe geftohlen. 

Für die Ermittelung des 
Thäters, derart, daß derſelbe be- 
ſtraft werden kaun, iſt eine Ber 
lohnung von 100 ME. ausgeſetzt. 

Etwaige Thatſachen, welche auf 
die Spur des Thäters führen 
können, ſind hierher zu den Akten 
2 J. 12/01 mitzutheilen. 

Thorn den 4. Jannar 1901. 


Der Erſte Staatsanwalt. 


Holzverkauf. 


Agl. Oberförſlerei Kirschgrund. 


Am 11. Jannar 1901, 
von vorm. 10 Uhr ab, ſollen im 
Gaſthauſe „Zur Poſt“ in Groß⸗ 
Neudorf aus Belauf Elſendorf: 

Jag. 18 (Schlg.) 630 Stck. Kief.⸗ 
Bhlz. 2.5. Kl., 1 Bohlſt, 130 
rm. Kloben, 400 Reiſer 3. Kl.; 


129/33, 149/54 = 70 Stck. Bolz. 
3./5. Kl., 66 rm. Klob., 30 Kupp., 
90 ir. 2/3. Kl.; Neudorf: Tot. 
Jag. 1/2, 6/7, 27/8, 30/4, 57/61, 
81/3, 102, ca. 147 Stck. Bauhlz. 
2.5. Kl., 63 rm. Klob., 5 Kupp., 
57 Rfr.; Eichenau: Tot. Jag. 
97, 116/7, 122/4, 134/5, 140 2, 
155 56, ca. 84 Stck. Bauholz 
3./5. Kl., 64 rm. Klob., 29 Kupp., 
54 Rſr., Jag. 161 (Schlag) 25 
rm, Kupp., 68 Reiſer; Brühls⸗ 
dorf: Tot. Jag. 127/8, 145/8, 
169, 177,9, ca. 91 Stck. Bauhlz. 
3./5. Kl., 18 Bohlſt., 50 rm. 
Klob., 19 Kupp., 4 Rir. 
öffentlich, meiſtbietend zum Ver⸗ 
kauf ausgeboten werden. 


Holzverkaufstermin. 


Ichutzbezirk Neulinum, 
Agl. Oberförſterei Drewenzwald. 


Am Sonnabend, 12. Januar er., 
vormittags 9 Uhr, 
in Fiessel’s Gaſthaus 
u Damerau: 

133 Eichen mit 45 fm., 200 Birken 
mit 36 fm., 15 Erlen mit 3 km., 
1 Akazie mit 0,25 fm., 162 Kiefern 
mit 40 fm. und 280 kief. Stangen 
„ Uu. 2. Kl., 35 rm. Eichen⸗Nutz⸗ 
kloben, 8 rm. Erlen Nutzkloben 
und 136 rm. Klefern⸗Nutzknüppel, 
ſowie Brennholz verſchiedener 
Holzarten und Sortimente nach 
Vorrath und Begehr. 


Der Oberförſter. 
Holzverkauf. 


Aol. Oberſörſterei Drewenzwald. 


Montag den 14. Jannar d. J., 
vormittags 10 Uhr, 
in Schreiber’s Saal zu 
Schönsee Wpr. 
Schutzbezirk Eichrode: 487 Erlen 
mit 181,33 fm., 4 Eichen mit 
1,01 fm, 11 Weißbuchen mit 
1,70 fm., 9 NRüftern mit 3,36 
fm. und 26 Birken mit 9,44 fm.; 
Schutzbezirk Kämpe: 289 Kiefern 
mit 239 tm. Brennholz ver⸗ 
ſchiedener Holzarten und Sorti⸗ 
mente nach Vorrath und Begehr. 


Der Oberförſter. 


ge Wer Stelle ſucht, verlange die 
eutsche Vakanzenpost, Eßlingen. 


Ein junges Mädchen 
= Carl ne Geishriäte 10/12. 


Geſunde kräftige Amme 
mit guten Zeugniſſen weiſt nach 
Miethsfrau Katarzynskl, 
Neuſtädt. Markt 18. 


Ein ordentlicher Arbeiter 


findet dauernde Beſchäftigung in der 
Liqueur⸗ und Eſſigfabrit von 
Hugo Hesse. 


Are d 0 % 


zur abſolut ſicheren Stadthypothek 
zu vergeben. Adr. erb. unter A. 1 
an die Geſchäftsſtelle d. Zig. 


Kohlen! 


Prima oberſchleſiſche Würfel⸗ 
kohlen offerirt zu billigſtem Preiſe 
Gottlieb Rlefflin, 
Seglerſtr. 3. 


Rosswerk 
nebſt 
Hückſelmaſchine 


hat billig abzugeben 
Kaufmann Gustav II. Lange, 
Schönſee Weſtyr. 
Gummi waaren 


jeder Art. 
Preisliſte gegen 10 Pf. Porto. 
W. H. Mielok, Frankfurt a. M. 


— 


Dombrowski in Thorn. 


zum Wür Ai ist u. bleibt 
das beste und ausgiebigste Mitiel zur 
augenblicklichen Verbesserung jeder Art 
Suppen, Saucen, Ragouts und Salate, 

= . Mund um die Verdauung wohlthuend an- 

zuregen, — Dagegen verwende man MAGdl's Bouillon-Kapsein zur Her- 
stellung vorzüglicher Fleischbrühe. 

IS Carl Sakriss, Colonialw., Schuhmacherstr. 
Original-Fläschehen zu 35 Pfg. werden zu 25 Pfg. und die zu 65 Pfg. 
zu 45 Pfg. mit Maggiwürze nachgefüllt. 


Konkurswaaren-Ausverkauf. |" "0. 
Das zur I. Hirsch'ſchen Konkurs Concert Nachos. 


maſſe gehörige Lager, beſtehend aus: 


Hüten, Gummi⸗ wen a 8, 2, 1 Mark bei, 
und anderen Schuhen, — Thorner Liederfafel, 


Mützen ſowie Dienſtag Abend: 
Belzgarnituren, Lene Prohe zum boncert 


wird billig ausverkauft. ee ee ̃ ˙—— 
Thorn. Max Pünchera, Möbl. Zim. 3. verm. Hoheſtr. 7, pt. 
Möbl. 3. b. z. verm. Wilhelmplag 6. 


Verwalter. = 

Eine Pt. Wohnung mit Konptoie 
0 zum 1. April zu verm. Seglerſtr. 6, 
"IR 


Die noch vorhandenen 


Reſtbeſtände 


meines Waaren⸗ Lagers 


werden jetzt 
Bäckerſtraße 12, 


Coppernikussir, 9 
1 Pt.⸗Wohnung, 5 Zimmer, auch 


für jeden nur aunehm⸗ . Komptoir geeignet, vom 1. April 


aſelbſt eine Hofwohnung für 260 
Mark. Auskunft im Reſtauraut. 

2 elegaute Vorderzimmer eventl. 
mit Burſcheugelaß und 1 kleine Hof⸗ 
wohnung vom 1. April zu verm. 

Neuſtädt. Markt 12. 
Pt. = Wohnung 

3 Bimmer, helle Küche und Zubehör 
vom 1. April zu vermiethen. 


baren Preis weiter aus⸗ er. für 750 Mk. zu vermiethen. 
verkauft. Brückenſtr. 8, 1. Et. b. Wirth. 


J. Biesenthal, Wohnung, 


ö 3. Etage, 5 Zimmer, Entree, Küche 
Coppernikusfte. 9. 


und Zubehör Gerſtenſtraße 16 zu ver⸗ 
miethen. Gude, Gerechteſtr. 9. 
Wohnung, Stube, Kab., Küche, Zus 
behör v. 1. April z. verm. Baderſtr. 5. 


Wahnung, 
Tuchmacherſtraße 5, 1. Etage, 
Zimmer mit Zubehör, von ſofort oder 
ſpäter 55 vermiethen. 

oppart, Bacheſtr. 17, I. 
Eine Wohnung, 
beſtehend aus 5 Zimmern mit Zu⸗ 


2888886666 
: Tischmesser, & 
2 Taschenmesser, i 


$ Rasirmessen. $ 


0909999090990 00994% 


* 


zu vermiethen. Zu erfragen 
Araberſtraße 14, I. 


III. Etage, 


4 Zimmer mit Zubehör, v. 1. April 
d. Is. zu vermiethen 


Gerechteſtraße 5. 
Wohnung, 


6 Zimmer nedft allem Zubehör, großem 
Eulmer 


inhi a Garten und Pferdeſtall, i 
el il el Chauſſee 49 zu berieten 
spottbillig. Eine ſepariet gelegene Wohnang 4 


| Zimmer und Zubehör, Laube, 
Max Wart, 
p 


2 
2 Gänzlicher 8 behör, Baderſtraße 2, I, von ſofort 
? 


Ausverkauf; 


3 wegen Aufgabe des Geschäfts, 
8. 


doe 
Patent- 


Garten vom 1. April zu vermiethen. 
tiker, 


Mocker, Rayonſtraße 19. 
'Wieselmoser. 
Elisabethstrasse Nr. 4. 
Schlittschuhe 


Wohnung 
werden sauber u. billig geschliffen. 


des Herrn Generalleutn. v. Beitzen» 
stein, Mellienſtr. 103, parterre, zu 
vermielhen. Plehwe. 


v Lohnzahlungsbücher 
a ür Minderjähri 
Segen Magenbeschwerden, don sur Senger Le fe ease. 
Appetitloſigkeit und ſchwache Ver⸗⸗ jahres, B. G. B. $ 1,4) 
dauung bin ich bereit, allen, welche] ſind zu haben. 

daran leiden, ein Getränk (weder C. Dombrowski, Buchdruckerei, 
Medizin noch Geheimmittel) unent⸗ Thorn. 


geltlich namhaft zu machen, welches 7 " 
te] Bel der Sälfe! 


mir und vielen anderen bei gleichen 
Leiden gute Dienſte gethan Hat. Th. 

Bögeln: Futter ſtreuen! Warmes 
Waſſer hinſtellen! 


Dreyer, Haunover, Haltauhoffſtr. 3. 


Mieths-Kontrakis- 
Formulare, 


Kettenhunden: Reichlich trockenes 
Stroh in die Hütten geben. Trink 
waſſer anwärmen und öfters er⸗ 
neuern. Hunden, welche über 
Nacht angekettet bleiben, bei Tage 
einige Bewegung gönnen. 

Pferden: Eiſen ſcharf machen! Beim 


Aloths 1 Quittungsbücher Stehen Decken auflegen! Das 


mit 9 Aush ET 80 ig ua 

- eſchirre rend der Fahr 

C. Dombrowski’sche Buchdruckerel,. it ſchädlich! — Gebiſſe vor 
Katharinen- u. Friedrichſtr.⸗Ecke. dem Einlegen anwärmen! 

Veſucht Zughunden: Decken während der 


6 ; Ruhepauſen unterlegen] F 
b. 1. April d. Is. für eine alte Dame R 
eine fl. Wohnung v. 1 bis 2 Zimmern. Der Thierſchutzver 5 in. 
Angebote a. d. Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


2 Fremd. Zimmer 


in der J. Etage mit Bedienung von 
älterem Herrn geſucht. 
unter Nr. 100 poftlagerud Thorn. 


E 
717 2 > 8 
Gut möblirles Zimmer „„ 1818121888 
mit auch ohne Burſcheugelaß ſofort 38 
z. verm. Culmerſtr. 15, I. E 8 5 
Mehrere möbl. Zimmer 
zu 5 5 Culmerſtr. 24, II. Jauuar. 3 = = 2 1 2 
Gut möbl. Zimmer von ſofort zu 20 21 22 23 24 25 26 
vermiethen. Gerechteſtr. 30, I. 27 28 29 30 31 = = 
3 Wohnungen, 5b 0“ 3 5 67 41% 
beſtehend aus 4 Zimmern, Küche, 10 111213 141516 
Entree, 2 Balkons und Zubehör, von 17 18 19 20212223 
ſofort in meinem neuerbauten Hanfe 24 25 26 27 28 :. 
zu vermiethen. März. — — —— [1 2 
Paul Bichter, 3 45 6789 
Leibitſcherſtraßſe Nr. 38. 1101112131415 16 


Gedenket der armen Vögel! 
Anerbieten Täglicher Kalender. 2 


P 


er 
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Beilage m Nr. 6 der „Thorner Preſſe⸗ 


Dienſtag den 8. Januar 1901. 


Klinke vom Magdeburgiſchen Pionierbataillon 
durch eine heldenmüthige That, die in der 
preußiſchen Kriegsgeſchichte für alle Zeiten 
unvergeßlich fein wird, ſeinem Vaterlaude 
einen hervorragenden Dienſt. Während des 
Kampfes vor den Paliſſadeu ergriff er mit 
einem Male mehrere Pulverſäcke und, indem 
er dieſe zur Exploſion brachte, verurſachte er 
eine Breſche, durch welche ſeine Kameraden 
vordringen konnten; er ſelbſt wurde dabei 
in Atome vernichtet. Auf dem Terrain der 
Grundrentengeſellſchaft in Spandau, au der 
Oberhavel, unweit des Piouier⸗Uebungs⸗ 


o Konitz, 4. Januar. (Allerheiligen) iſt be⸗ — Ereistagsvorlagen.) Wichtige Auge 
kanutlich Aer a. höchſten katholiſchen Feiertage] legenheiten, welche dem erſten Kreistage des Laud- 
in hieſiger Gegend. Am 1. November v. Js. kreiſes Thorn in kurzer Zeit vorgelegt werden 
& f hatten aus dieſem Grunde die katholischen Lehr⸗ | follen, beſchäftigten in langer Sitzung am 5.d. Mts. 

er Entwurf zum Schaumweiunſtener⸗Geſetz iſt linge die gewerbliche Fortbildungsſchule verſäumt, den Kreisansſchuß. Die Einführung der neuge⸗ 
dem Bundes rath letzt zugegaugen. Der Entwurf] wurden aber in der heutigen Sitzung des hieſigen wählten 34 Kreistagsabgeordneten, die Prüfung 
enthält 20 Paragraphen. 3 1 (Gegenſtand der Schöffengerichts dieſerhalb zu je 50 Pfennig Geld-] und Beſchlußfaſſung über die Legitimation der⸗ 
Beſtenerung) lautet: x ſtrafe eventmell einen halben Tag Haft verur-|jelben wird der erſte Gegenſtaud der Tagesord⸗ 

Der inländiihe Schaumwein aus Trauben theilt. Das Gericht erachtete für feſtgeſtellt, daß] unng fein, welchem geſchäftliche Mittheilungen 
wein, aus Obſt⸗ oder Beerenwein (Fruchtwein) „Allerheiligen“ kein Feiertag fei, au welchem die] des Vorſitzenden über Kleinbahnen, Chanſſeegeld 
oder aus weinhaltigen Stoffen unterliegt einer] genannte Schule au schließen iſt. Der Eutſcheidung] erhebung, Kreishaus ꝛc. folgen werden. Beſonders 
Verbrauchsabgabe (Schaumweinſteuer). Schaum] lag die zengeleipliche Ausſage des Herrn Direktor wichtige Gegenftände ſind: Ban einer Kleinbahn 
wein, der ausgeführt wird, bleibt von der Abgabe Marquardt zu Grunde, nach weicher Daß biſchöf⸗ bon zhorn dadı ese an weicher Die Broving 
befreit. i rdinat im gedachten Sinne ausge⸗ ſich m roz. betheiligen will. Anlegung ein 

8 2 (Höhe der Steuer) beſagt: Die Schaum⸗ luhe. Ording 5 


: ter [prochen hatte. Maſtenkrahus an der Brücke über die Drewenz 
weiuftener beträgt: a. für Schaumwein, der unten o Konitz, 4. Jaunar. (Ein intereffanter Fall), bei Zlotterie, Errichtung einer Bismarckgedeuk⸗ 


Verwendung von Fruchtwein hergeftellt_ it, 20 der mit der Winter'ſchen Mordaffafre in urſäch⸗ ſäule, Straßenumban in Culmſee, Abänderung derſplatzes, wo ein neuer Stadttheil im Eutſtehen 
Pfennig für jede Flaſche: d für anderen Schaum lichem Zuſammenhange ſteht, beſchäftigte heute Satzungen der Kreisſparkaſſe, Haushaltsvorau⸗ begriffen iſt, find den neuen Straßen durch⸗ 
wein, falls er mittelſt Flaſchengärung hergeſtellt das hieſige Schöffengericht. Der in Konitz am | Schlag für 1901, Prüfung der Rechnung der Kreis⸗ die N 4 R . d tonieroifi 
iſt, 60 Pfennig für jede Flasche; falls er uicht] ſäſſige Ziegeleipächter Nannennicher, ein allgemein weg die Namen hervorragender Pionieroſſi⸗ 
mittelſt Flaſchengärnug hergeſtellt iſt. 40 Pfeunig beliebter und ruhiger beſonnener Bürger, war au⸗ 
für jede Flasche. Für jede halbe Flaſche it die] geklagt, am Abend des 5 April v Is. alſo kurz 
Hälfte und für jede kleinere Flaſche ein Viertel nach dem Winterſchen Morde, ſich des Wider⸗ 
der auf bie Flaſche entjallenden Stener zu ent, ſtandes gegen die Staatsgewalt ſchuldig gemacht 
richten. Als ganze Flaſchen werden alle Schaum⸗ zu haben. Die heutige Beweisaufnahme ergab, 
wein enthaltenden Umſchließungen mit Raumgehalt daß von einer derartigen ſtrafbaren Handlung 
über 425 und unter 850 Kubikcentimeter behandelt; ſeikens des Augeklagten nicht die Rede war, doch 
Umſchließungen mit Raumgehalt über 230 und vielmehr der bei der Affaire in Frage kommende 
unter 425 Kubikcentimeter gelten als halbe Polizeikommiſſarins Block, früher in Konitz, jetzt 
Flaſchen, 1 in Spandau, der in der Konitzer Mordſache viel⸗ 

Die folgenden Paragraphen betreffen die Eut⸗ fach geuaunt worden iſt, feine Amtsbefugniſſe über- 
richtung und Stundung der Steuer, Vergütung | ſchrikten hat. Als Kannengießer gelegentlich eiuer 
der Steuer für Proben, Verjährung der Steuer, | Zuſammeurottung im Vorſbergehen einen Be⸗ 
Kontrole der Schaumweinfabriken, Strafpor- faunten nach der Urſache des Zuſammeulaufes 

ſchriften. 8 25 beſagt: Die Erhebung und Ver⸗ fragte, wurde er plötzlich von dem noch nicht 24 
waltung der Schaumweinſteuer erfolgt durch die Jahre alten Polizeikommiſſarius Block, der erſt 
Landesbehörden. Für die erwachſenden Kaſten ſſeit 5 Tagen im Dieufte war, von hinten in roher 
wird den Bundesſtgaten bis auf weiteres nach Weiſe beim Kragen gefaßt, mehrere Male auf 
Te de ee ar ira dem Straßenpflaſter bin- und en und 
itung gewährt. 29 beſt! ‚ i r die ür in das 
daß das Geſetz am 1. Oktober 1001 infraft daun mit voller Wucht durch 0 
tritt und von dieſem Zeitpunkte ab Landes 
5 — vom Schaumwein wicht mehr erhoben) Bein verlegte. Nach Feſtſtellung der Perſonalien 
werden. 

In der Begründung der Vorlage wird 
auf die vom Reichstage am 9. Juni 1900 gefaßte 
Reſolution bezug genommen, welche zur Deckung 
der Koſten der Floltenvermehrung die Beſteuerung 
des Schaumweins und zugleich Deklaratious⸗ 
zwang für den Schaumweinhandel fordert. Beiden 
Beſchlüſſen des Reichstages iſt in dem Entwurf 


Die Beſteuerung des Schaum⸗ 
weins. 


ſparkaſſe für 1899, desgl. der Kommunalkaſſen⸗ 0 . 
125 Hanke ene für 189911900, Wahl] ziere beigelegt worden. Eine Straße hat der 
Magiſtrat indeß zur Ehrung jenes Helden 


eines Kreisausſchußmitgliedes an Stelle des Herrn 

Bürgermeiſters Stachowith, Bewilligung von Koften | Klinkeſtraße benannt. 

für Zwangsimpfungen infolge von Pockenepidemien, Ein Bad bei 10 Grad.) Das 

Gutachten bezüglich der Abtrennung des Culmſeeer[ (Ein Ba 1 a d. 
übliche Neujahrsſchwimmen veranſtalteten 
auch diesmal wieder drei Mitglieder des 


Sees von dem Gutsbezirk „Rentamt Culmſee“ und 
Charlotteuburger Schwimmvereius von 1887 


Vereinigung mit dem Stadtbezirk Culmſee bezw. 
im Kochſee. Weder die Kälte draußen noch 


der Domäne Kunzendorf, Abzweigung des Reſt⸗ 

gutsbezirks Weißhof vom Landkreiſe Thorn 2c. 
die tiefe Waſſertemperatur ſchreckte ſie ab, 
obwohl einer der Schwimmer, der Prokuriſt 


Schiedsmaunswahlen, Wahl einer Anzahl Kreis⸗ 
Kreich, ſchon 50 Jahre zählt; die beiden 


kommiſſionen und Wahl der Vertrauensmänner 

zur Auswahl der Schöffen und Geſchworenen Fiir 
anderen, die Studenten Haehndel und Hilde⸗ 
brandt, ſtehen noch im jugendlichen Alter. 


1902, ferner Vervollſtändigung der Vorſchlagsliſte 

der zu Amtsvorſtehern neeinneten Perſonen werden 

den Schluß bilden. — Nach dem Kreistage findet 

noch eine Generalverſammlung des Ziveindereing 

vom Rothen Krenz für Stadt und Landkreis] Die Waſſerfreunde ließen ſich vom Beſitzer 
der Badeauſtalt im See 20 qm Eis weg⸗ 
hauen, ſpraugen vom Thurme in den See 
hinab, durchſchwammen die offene Fläche, 

ſtiegen an's Land, kleideten ſich wieder au, 


Thorn ſtatt. 
tranken einen Grog und gingen geſund nach 


(Die Paßkartenfarbe) für die im 
Jahre 1901 zur Verwendung kommenden Paß⸗ 

Hauſe. Das kalte Bad hat ihnen nichts ge⸗ 
ſchadet. — Brr! 


karten iſt „blaß roſa“. Die Form und die Aus⸗ 
führung der Karten iſt dieſelbe geblieben. 
— (Der Provinzial⸗Ausſchuß der 
Provinz Weſtpreußen) tritt am 12. und 
13. Februar in Danzig zuſammen. Auf der 
Tagesordnung ſtehen außer den laufenden ge⸗ 
Er Vorlagen für den Verantwortlich für den Inhalt: Heine. Wartmann in Thorn. 
1 — (Die 6 iſt bein de ae Du: 8 5 Fr 
Au en), ei dem jetzt eingetretenen 
u nis yon auober e Man verſetze 


Auitliche a Danziger Produkten⸗ 
> rſe 
vom Sonnabend, den 5. Jaunar 1901. 


Rechnung getragen. Es wird ſodaun ausgeführt: 2 1 troh die Oeffnungen der 4 : 1 
Die deuiſche Shnmumveintuduftele bat feit Gin, Sle. Sie i e Die abe iin Kellerräume. lc seh Gasrohre befinden.] Für Getreide. Hülſenfrüchte und _ Deljaaten 
ihrung des erhöhten Schutzzolls von 80 Mk.: hob u. a. hervor, es ſel hier allgemein bekaunk, Beſonders gut miſſſen die Gasmeſſer, und werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 


Tonne ſogenaunte Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig 

vom Käufer an den Verkäufer verglttet. 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
hochbunt und weiß 750 —799 Gr. 152 bis 155 
Mk., inländ. bunt 758 Gr. 149 Mk., iuläud. 
roth 734772 Gr. 146150 Mk. 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogr, ver 714 
Ir. Normalgewicht inländ. grobkörnig 738 
bis 753 Gr. 122 Mk. 

Kleeſaat per 100 Kilogr. roth 104 Mk. 

Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 3,90—4,32¼ Mk., 
Roggen 4,35 Mk. 

Rohzuck er per 50 Kilogr. Tendenz: ruhig, ſtetig. 
Rendement 88° Trauſitpreis fraunko Neufahr⸗ 
waſſer 8,95 Mk. inkl. Sack Gd. 


m Jahre 1885 einen bedeutenden Aufſchwung ge⸗ 


nommen. Ihre jährliche Geſammterzeugung hat zwar haupkſächlich an der Rückſeite, geſchützt 


werden. 5 

— (Mittel zum ſofortigen Auftauen 
der Fenfter) Man giebt in 0,5 Liter warmen 
Waſſers eine Hand voll Kochſalz oder Alaun, 
taucht, ſobald dieſes aufgelöſt iſt einen Schwamm 
oder Lappen hinein und beſtreicht damit die ge⸗ 
frorenen Glasſcheiben. Das Eis wird ſofort ver⸗ 
ſchwinden. Die Fenſter werden alsdann mit einem 
Tuch abgetrocknet und ſind wieder rein und klar. 
Oder mau nehme auf ein Glas Waſſer einen Eß⸗ 
hieſigen Magiſtrat vollzogene Wahl des Herrn löffel Salz. Damit laſſen ſich mindeſtens zwölf 
Fenſterſcheiben auftauen, denn man braucht den 
Schwamm oder Lappen nur etwas in das Gefäß 
einzutauchen und ſchnell damit über die Scheiben 
zu wiſchen. 


Mannigfaltiges. 
15 3 a 
„gehetzte Edelwild“, der frühere Rechtsanwalt 
e ber Sie Felebtlae vor n Fritz Friedmann, bemüht ſich, in ſeiner Brüſſe⸗ 
often der Erhebung und Verwaltung der 0 l. ler Zeitſchrift „Der richtige Kurs“ feinen 
E Freund Sternberg dadurch vor dem Straf⸗ 


t ’ r * 
E * richter zu retten, daß er ihn für geiſteskrank 


werden. 8 
Bei der Ausgeſtaltung des Eutwurfs iſt erklärt. — Was mag Sternberg dieſe Fürs]. ; N | 
W ee e a ae. al ER dk Ne 
nenne 115 b 5 Kri⸗ 8 ale lier Janet 3 110 da nere 5 
J eie minalhelden als unzurechnungsfähig hinzu⸗6. Arbeiter Jauatz Iwauski, T. 7, Maurergeſelle 
wohnte. Zu der Prüfung, die mittags noch nicht ſtellen. Der geriebene Fritz Friedmann] Joſef Lewandowski, S. 8. Hausdieuer Hermaun 


möchte daraus in feinem wiſſenſchaftlich zu⸗ Pr Aaiue Werz T f. he 
geſtutzten Artikel ein Syſtem machen. Abge- T. 12. unehel. T. 13. Hilfslokomotivheizer Adolf 
druckt haben den ganzen Artikel nur ein Bere] Ban, T. 14. Bäcker Rudolf Priebe, S. 15. Ar⸗ 
liner Blatt und die „Dauz. Ztg.“ beiter Johann Bird, S. 16. Arbeiter Paul Joch⸗ 

(ueber eine größere Verkehrs⸗ mann, S. 17. Arbeiter Johann Wroniecki, S. 


x 5 "118. Fleiſchermeiſter Rudolf Geduhn, S. 19. 
ſtörung) auf dem Anhalter Bahnhofe in] Tischler Arthur Fucks, T. 20. Kaufmann Berthold 
Berlin liegt folgende amtliche Meldung vom 


Gadiel, T. 21. Arbeiter Paul Jeuthe, S. 22. 
Sonntag vor: Juſolge der Entgleifung unehel. S. 23. A Ziolkowski, T. 
einer Maschine vor der Bahnhofshalle dess 8 kr ; 
Anhalter Bahnhofes konnten geſtern Abend Bantine Krüger don, $ 3. ni Sate t 
die in der Halle zur Abfahrt bereitſtehenden M 
Züge, Schnellzug 11.10 Uhr nach Dresden, 


. 4. Arbeiterwittwe Markauna Nora, 65 J. 

5, Proviautamtsarbeiterfran Marianna Dulski. 

Perſonenzug 11.25 Uhr nach Leipzig, Per⸗ nad 1% ande Bauski, Mallow 0 U . 
ſoneuzug 11.48 Uhr nach Dobrilugk und 

Perſonenzug 12.20 Uhr nach Frankfurt, nicht 


mann, 1 M. 8. Kaſimir Malinowski, 9 M. 9. 
Arbeiterwittwe Junſtine Hardig, 67 J. 10. Stauis⸗ 
ausfahren. Es mußten neue Züge gebildet 
werden, mit denen die wichtigſten Poſtſachen 


law Teutenbach, 5% M. 11. Cäcilie Dziarnowski, 
1 F. 12. Alfons Weſtphal, 1¼ J. 13. Maximilian 
befördert wurden. Der Schnellzug nach 
Dresden ging mit 35 Minnten, der Per⸗ 


Lachmann, 1¼ J. 14. Arbeiterwittwe Marianna 
ſonenzug nach Leipzig mit 44 Miunten Ver⸗ 


Hamburg, 5. Januar. Rüböl ruhig, loko 61 ¼. 

— Kaffee behauptet, Umſatz 2000 Sack. — Petroleum 

8 Standard white loko 6,95. — Wetter: 
edeckt. 


Standesamt Thorn. 


Vom 27. Dezember 1900 bis einschl. 5. Jaunar 
1901 ſind gemeldet: ” > 
a) als geboren: 
1. Kaufmann Louis Kiewe, S. 2. Tiſchler 


Lokalnachrichten. 


Thorn, 7. Januar 1901. 
—Golzverkäufe aus Staats forſteu.) 
Provinzial nachſtehende Beſtinmung — aten ch = i 
rlaſſen: „ 2 
e Briefen. 6. J ner, buchten. nehmige hierdurch, daß für das in den ſog. Sub⸗ 
der geſtrigen Generalverſammlung der eig Ju] miſſionsſchlägen zur Aufarbeitung gelangende 
Ortsgruppe des Oſtmarkenvereins ſchlderkee —.— en 18 11 + an N 
Oberlehrer Engler in einem Vorkrage über Deutsche wenn die Stämme e A e d 
lands Weltmachtſtellung auſprechend die Ek⸗ durch den Kanſvertrag feſtgeſetzten Mindeſt⸗Zopf⸗ Dembinski, 90 J 
die inne e n beſkſume ferne en und vermeſſen werden. Ich o) zun 
. ug de eutſchen Reiche 5 ie F i 0 
lichenden deutschen Zentralmacht und beleuchtete | forſtungs⸗ uud Zotalilätshtligen enn de 
die Nothwendigkeit der Weltpolitit unſeres Kaiſers. dem Einſchlage zum Verkauf geſtellt wird, die on g 
22 den Vorſtaud wurden die Herren Amtsrichter] Anorduung Plat zu greifen hat, wonach der ſpätung ab. Der Perſouenzug nach Dobri⸗ 


o) zum ehelichen Aufgebot: 
1. Kaufmann Iſidor Roſenbaum und Martha 
Perlinski⸗Goſtyn. 2. Kaufmann Johaun Morgen⸗ 
a ob eee a 8 3. 5 
— a 1 r A riedri Schaak⸗Ziegankenberger un * 
riehel (Vorſſtzender), Superintendent Doliva Käufer zwar verpflichtet fein ſoll auch eine lugk konute pünktlich abgelaſſen werden, da⸗ belmine Schanfeferbehnutt 4. Hıkmann Bafentin 
Stellvertreter), Steuerſekretär Lippitz lerſter größere als die geſchätzte, dem Vertrage zugegen erlitt der Perſonenzug nach Frankfurt Lewandowski⸗Poſen und Stauislawa Sobiechowski. 
eneittfübren), Kreisphyſikus Dr Hopmann (zweiter | Grunde gelegte Holzmaſſe zu dem verkrags⸗ eine Verſpätung von 20 Minuten. Die Be⸗ 5. Arbeiter Anton Slowinski und Franziska 
chriftführer), Zimmermeiſter Günther (Faſſirer), mäßigen Preiſe zu übernehmen, daß aber die jebsſtörung 1 12.50 77 Suchowski. 6. Wachtmeiſter im Ulauen⸗Regt. 
Shlofiermeifter Peters und Baſtzer Buchbolz⸗ etwa zu überweisende größere Maſſe den Saß trie ſtörung war um 12.50 Uhr nachts voll⸗ pon Schmidt Robert Hahn und Olga Binder⸗ 
dem biegen; OBeifiger gewählt. Nach dem von von 20 Proz. der veranſchlagten Menge nſcht kommen beſeitigt. Der Reſt der Poſt wurde Graudenz. 7. Arbeiter Anton Klepinowski und 
= 8 den n Vorſitzenden Herrn Dr. Hopmann überſchreiten darf, ſofern der Käufer dies nicht erſt mit den Frühzügen 5.50 Uhr nach Leip⸗ 
erstatteten Bericht hat der Vorſtaud bei dem | wilnjcht.” zig und Frankfurt und 6.05 Uhr nach Dres⸗ 
Mangel au Erfolgen auf anderen Gebieten feine) — (Volkshygiene) Der Miniſter des del betör Br ; 
Thätigkeit bis jetzt hanptiächlich auf die Unter- | Junern empfiehlt pie Förderung der Bestrebungen den efördert. . 
fiigung armer deutſcher Handwerker beſchräuken des kürzlich in Berlin begründeten „Deutſchen (Einem prenßiſchen Helden) aus 
Vereins für Volkshygiene“, welcher die allgemeine dem Feldzuge gegen Dänemark 1864 iſt in 
Hebung der Volksgeſundheit im deutſchen Reiche Spaudan nachträglich eine Ehrung zutheil 


Wanda Norkowski, beide Mocker. 8. Maler Franz 
müſſen. Die Abhaltung eines deutſchen Familien⸗ 
winnung der zahlreichen Anſiedl Ib .Die Bi tagt. : 
sah fiedler auf den An⸗ bezweckt. Die Bildung von Ortsgruppen, welchen geworden. Bei der Erstürmung der Düppeler 


Kwiatkowski und Wladislawa Schhuftewicz, beide 
abends in nächſter Zeit und Verſuche zur Ge⸗ 
ſtedelungsgittern des hieſigen Kreiſes als Vereins⸗ mindeſtens zehn Mitglieder angehören miiſſen, It Schanzen am 18. April leiſtete der Pionier 


Mocker. 9. Adminiſtrator Friedrich Nikiſch⸗Ker⸗ 
ſchitten und Emma Brombach. 10. Arbeiter 
initalleder wurden in Ausſicht genommen. erwüuſcht. 


Rudolf Exner und Marie Giesler, beide Nowawes. 
11. Kaufmann Friedrich Mühlmann und Klara 
Wodtke⸗Bromberg. 12. Mechaniker Laurentius 
Brochmann und Wanda Richter. 13. Arbeiter 
Johannes Naumaun und Anna Kruſche beide 
Geeſtemünde. 14. Zuſchläger Joſef Borlik⸗Dort ⸗ 


N. 


ER, TEEN 


T 


mund und Martha Wolowski⸗Mocker. 15. Fleiſcher⸗ 
geſelle Reinhold Cunardt und Johanna Faſt, beide 
Danzig. 16. Schmiedegeſelle Thomas Figurski⸗ 
Leſſen und Marie Czolle⸗Szezepanken. 17. Fleiſcher 
Michael Nowakowski⸗ Jamielnik und Martha 
Rieniaszewski⸗Lekarth. 18. Arbeiter Friedrich 


Albrecht und Marie Winkler, beide Hammerſtein. A 


19. Arbeiter Bernhard Radtke⸗Adl.⸗Kamionken und 
Martha Miklikowski⸗Hardenberg. 20. Kaufmann 
Joſef Leſchinski⸗Breslan und Livia Oſer. 21. 
Schuhmachergeſelle Siegmund Miſchker und Sa⸗ 
lomea Lewandowski⸗ Siemon. 22. Leutnant im 
Art.⸗Regt. Nr. 11 Paul Schönfeld und Helene 
Dobberſtein⸗Skurjew. 23. Vizefeldwebel Johann 
Werner und Ida Schlewinski⸗Mocker. 24. Schiffs⸗ 
eigner Sigismund Krauſe und Eliſe Pohlmaun⸗ 
Danzig. 25. Zimmergeſelle Johaun Marteus⸗ 
Pr.⸗Friedland und Malwine Witt⸗Neu⸗Dobrin. 
26. Maurergeſelle Kourad Ulatowski⸗Gruczuo und 
Martha Buntkowski. 27. Schiffseigner Waclaw 
Mielke und Veronika Zitzkowski. 28. Schiffseigner 
Guſtav Schlaak⸗Bromberg und Ida Klawe. 29. 
Bahumeiſterdiätar Karl Binder ⸗ Mogilno und 
Luiſe Rogozinski⸗Dt.⸗Krone. 
d) als ehelich verbunden: 

1. Briefträger Otto Fregin⸗Grodziezuo mit 
ulda Kuöpke. 2. Sergeant im Juf.⸗Regt. Nr. 61 
einrich Geufing mit Emma Müller⸗Mocker. 


2 — 7 7 = TEST ARE 
Schutz gegen Aſthma. 
Ein hervorragender Arzt erbietet ſich, allen 
an Aſthma Leidenden in Thorn ein | 


gegen dieſe Krankheit augedeihen zu laſſen. 
Die Mehrzahl von Aſthma Geplagten iſt, nach⸗ 
dem ſie Aerzte und zahlloſe Mittel ohne Erfolg 


Bekunntmachung. 


Am Montag den 14. Januar d. Is., von vormittags 9 Uhr, 


ab ſollen auf dem Gut Weißhof nachſtehende 
öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung an Ort 
kauft werden. Verſammlung der Käufer bei der 
Gut Weißhof. 

A. Nutzholz: 


2 Stück Ahorn ⸗Nutzenden mit 0,35 fm. 


2 „ Linden⸗ = 048; 
2 „ Weiden⸗ 5 121 „ 
8 „ Pappeln⸗ « ME Kl em: 
3 „ Kiefern⸗ 5 2 9 

” Fichten⸗ * [3 0,86 * 


2 
B. Brennholz: 
2 rm Birken⸗Kloben, 
2 „ Birken⸗Rundknuüppel, 
1 „ Linden⸗Rundknüppel, 
18 „ Pappeln⸗Kloben, 
= „ Spaltknüppel, 
„ Rundknüppel, 
Stubben 


1 
= 


* * 


5 

8. 

3 „ Weiden⸗Kloben, 
1 Stubben, 
1, e 


0,5 „ > tubben, sowie 
28 „ Kiefern⸗Kloben, 2 
16 „ „ RMundknüppel, sämmtliche Artikel 
3 17 0 Neiße . zur 
. eilig J., 
137, Reiſig IN. (Strauchhaufen). Photographie 


Thorn den 4. Januar 1901. 
Der Magiſtrat. 


Das zur Ulmer & Kaun’ichen Nontürsmaſſe gehörige Lager, 


befteheud aus 


Holz, Brettern und Baumaterialien 


wird zu billigen Preiſen gegen Baarzahlung ausverkauft. 
Auskunft wird auf dem Lagerplatz oder im Komptoir, Culmer⸗ 


Chauſſee Nr. 49, ertheilt. 


Verkaufszeit von 9—1 Uhr mittags und von 2—4 Uhr nachm. 
Gustav Fehlauer, Verwalter. 
Tr 


„ Neiſig Ill. (Strauchhaufen), 


verſucht hat, zu dem Schluſſe gekommen, daß es 
gegen dieſe höchſt läſtige Krankheit überhaupt 
keinen Schutz giebt. Dieſe Annahme iſt falſch. Es 
hat vielmehr eine anerkannte Antorität, Herr Dr. 


ſicht, dieſes Mittel allgemein zu machen, wird vor⸗ 
ſtehende Bekanntmachung erlaſſen. Es iſt dies 
ſicherlich ein liberales und ehrliches Anerhieten, 
und alle, welche mit dem oben erwähnten Leiden 


Rudolf Schiffmann, der mehr Fälle dieſer Krank- behaftet find, ſollten unverzüglich sub Chiffre: 


heit behandelt hat, als irgend ein anderer lebender 
rät, durch Herſtellung und Anwendung eines 
Schutzmittels bereits ſeit vielen Jahren glänzende 
Erfolge erzielt. Dieſes Mittel, „Dr. R. Schiff⸗ 
mann's Aſthma⸗Pulver“, beſteht aus 34.90 Proz. 
Salpeter, 51,10 Proz ſüdamerikaniſcher Stechapfel, 
14 Proz. riechender Kugelkolben. Das Pulver iſt 
ein Präventivmittel, welches die behaupteten vor⸗ 
züglichen Eigenſchaften aufweiſt. Hierfür ſoll ſo⸗ 
fort ein praktiſcher Beweis geliefert werden Es 
wird nämlich hiermit bekannt gegeben, daß Dr. 
Schiffmann willens it, jeder au Aſthma leidenden 
Perſon ein unentgeltliches Probe⸗Packet ſeines 
Mittels zugänglich zu machen. Zu dieſem Zwecke 
werden hiermit alle Leidenden dringend erſucht, 
ihre Namen und Adreſſen per Poſtkarte aufzu⸗ 
geben. Es wird ihnen alsdaun ſofort ein abſolut 
koſtenfreies Probe⸗Packet zugeſandt werden. Herr 
Dr. Schiffmann geht nämlich von der Anſicht aus, 
daß eine perſönliche Probe mehr überzeugt und 
den Werth des Mittels beſſer beweiſt, als die Ver⸗ 
öffentlichung vieler tauſender Zeugniſſe ſolcher Per⸗ 
fouen, welche durch den Gebrauch dieſes Aſthma⸗ 
Schutzmittels vor den läſtigen Anfällen jener 
Krankheit bewahrt worden find. „Dr. Schiff⸗ 
maunn's Aſthma⸗Pulver“ iſt bereits ſeit Jahren in 
den meiſten Apotheken Deutſchlands verkauft 
worden, weun auch viele Perſonen bisher nie da⸗ 
von gehört haben mögen. Um jetzt alle dieſe Per⸗ 


onen hiervon zu benachrichtigen und in der Ab⸗ 


r 0 — 


Schuhmaaren 


jeder Art für 


Holziortimente 
und Stelle ver⸗ 
Oberförſterei in 


Johann Witttonstſchen 
Kokursmaſſe 


ansverkauft. 


25 Breiteſtr. 25. 


Beſtellungen u. Reparaturen werden 
ſchnell und billig ausgeführt. 


Photographische Apparate 


1. Amateur- u. Fachphotographen 
halten stets vorräthig 


Anders 8 Co. 


BETEN . 
12 Muster, in grösster 


Auswahl billigst bei 


L. Zahn, 


4 ü Ausverkauf * . 
u Dahnschmerz 
5 Schuhmacherstrasse 15. 3 “Tohler Zähne beseitigt sicher 
05 x Die 2 aus der a sofort„Kropp’s Zalmwatte“ 
4 M. Silbermann'ſchen Konkursmaſſe, &)@0% Cavaeroiwaste) a FI. 60 Piz. 
© beſtehend aus altem abgelagerten nur echt i. d. Drogerien Paul Weber, 
„Bordeaux-, Ungar-, Port-, Rhein- ſowie ſämmtlichen J Breitestr. 26 u. Culmerstr. 1; Anton 
Südweinen, echtem französischen und g Koezwara, Blisabethstr. 12 u. Hugo 

deutſchen Cognac, Rum und Arrac | Claass, Seglerstr. 22. 

werden zu aussergewöhnlich billigen Preiſen ausverkauft. — 


—— 333353333335 


Gewerbeſchule f. Mädchen zu 
Thorn. 


Der Unterricht in einf. u. dopp. 
Buchführung, kaufm. Wiſſen⸗ 
ſchaften und Stenographie be⸗ 


ginnt 
Dienftag den 15. Januar er, 


— 
4  Bettfedern- 
| Reinigungsanstalt | 


Culmer⸗Chauſſee 10 
(im Haufe Roggatz) 
Anna Adami. 


— ; 


7 


Linoleum- 
Teppiche und Läufer 


u stets ueuem Muster 
empfiehlt 


Erich Müller Nachf., 


Breitestrasse 4. 


Herren, Damen und Kinder |? 


werden zu herabgeſetzten Preiſen | 


NT ordentliches Mindermädden 


von ſofort oder 15. d. Mts. geſucht. Ger a ET Typen 

i mobil. Zimm. m. guter Penſion 
11. 2 auch 3 Herren billig z. v. 

Schuhmacherſtr. 24, III. 


„Dr. R. Schiffmann“ an die Auuoncen⸗Expedition 
G. L. Daube u. Ko., Berlin W., Leipzigerſtraße 26, 
zur Weiterbeförderung ſchreiben und die ihnen ge⸗ 


botene Gelegenheit, ein Probe⸗Packet koſtenfrei zu⸗ ſich 


fasten zu erhalten, nicht unbenutzt vorübergehen 
aſſen. — 

Da nur innerhalb der nächſten fünf Tage un⸗ 
eutgeltliche Proben verſandt werden können, iſt es 
nothwendig, ſofort zu ſchreiben. Ausdrücklich wird 
gebeten, nichts weiter als den vollſtändigen Vor⸗ 
und Zunamen, den Beſtimmungsort mit genauer 
Wohnungsangabe und den Poſtbezirk auf eine 
re recht dentlich zu ſchreiben und dieſe ein- 
zuſenden. 


Soll der Kranke jede Hoffnung 
aufgeben? 


Herrn Eruſt Weidemann in Liebenburg (Harz). 

Nachdem ich meine Kur von 60 Tagen beendet, 
freut es mich, Ihnen das Reſultat des ruſſiſchen 
Kubterich mittheilen zu können; da ich 8%, Monat 
Bronchial⸗Katarrh und Lungenſpitzen⸗Affektionen 


September wurde ich heiſer, hatte öfter Steche 
im Halſe und Ohren, jede Nacht kalten Schwei 
am ganzen Körper. Der mich behandelnde Arzt 
gab jede Hoffnung auf Geneſung auf, bis zufällig 
mein Auge auf Ihre Offerte fiel, worin ich meinen 
letzten Rettungsanker erblickte. Schon nach fünf⸗ 
tägigem Gebrauch Ihres Thees fühlte ich eine Er⸗ 
leichterung, Stimmung gehoben, Appetit beſſerte 
von Tag zu Tag, ſodaß nach 10 Tagen der 
Arzt erklärte, daß ich auf dem rechten Lungen⸗ 
flügel nur noch etwas Geraſſel hätte. Nach Ge⸗ 
brauch der dritten Sendung wurde Huſten weniger, 
Auswurf ſtark, Fieber und Schweiß ließen nach, 
und verbrachte ruhige Nächte, ſodaß der Arzt bei 
ſeinem Beſuch höchſt erſtaunt war über mein Aus⸗ 
ſehen. Nach weiterem Gebrauch Ihres goldenen 
Thees bin ich in der Lage, Ihnen mittheilen zu 
können, daß ich mich mit jedem Tage wohler und 
kräftiger fühle, ſodaß meine Verwandten und Be⸗ 
kaunten ihre ſtete Verwunderung ausſprechen, und 
werde ich dieſen Winter, um etwaigen Rückfall zu 
vermeiden, Ihren köſtlichen unſchätzbaren Thee, 
der mich vom Rande des Grabes riß, noch weiter 
nehmen und werde nicht verfehlen, jedem Lei⸗ 
denden Ihren jo werthvollen Thee zu empfehlen, 
und ſtelle Ihnen gern zur Veröffentlichung meines 
Daukes meinen Namen und Adreſſe zur Verfügung. 
Louiſe Sch. in N., Büttgerlaudſtr. 19 1. 
Das Original liegt zu jedermanns Einſicht bei 
E. Weidemann. Liebenburg (Harz). 


hatte, nachher chroniſches Lungenleiden, es quälte 8. Januar: Sonn.⸗Aufgang 8.11 Uhr. 


mich trockener Huſten, Athemnoth guälte meine 
Bruſt, Fieber trat unvermuthet auf, Urin war nie 
klar, alle Speiſen waren mir zuwider. Aufaugs 


60 000 u. ſ. w. 


für Mk. 24.—, Mk. 12.—, 


ſende auf Wunſch im voraus gratis. 


August Ahlers, Bra 


iR ein ausgezel ausmi Kräftigung für Kranke — 


gehört zu den am leichleſten 


Malz ⸗Extrakt mit Eiſen 


Schering's Grüne Apotheke 


Niederlagen in faſt ſümtlichen Apotheken und größeren Drogen handlungen. 


Zu haben in Thorn in ſämmtl. Apotheken; in Mocker: Schwanenapotfeke.| 


Ein gut erhaltener, moderner 


Selbſtfahrer 


mit angrenzender 


iſt preiswerth abzugeben bei Lage der Stadt, 


t 
€. B. Dietrich & Sohn. geeignet, vom 1. April zu ver⸗ 
miethen. Wo, ſagt die Geſchäftsſt. 


Um zu räumen: gr 
Rothkohl Ztr. 3 Mk. [2-28 

Ad. Kuss, Schillerſtr. 28. 
Ich ſuche per ſofort eine 


zu vermiethen. 


Kaſſirerin 


mit guter Handſchrift. Dieſelbe muß mit auch ohne Wohnung ſofort oder 


die Buchführung erlernt haben, ſowie 
perfekt par reden = 8 vom 1. April 3. v 
können. Augebote mit Gehaltsan⸗ 
ſpruch erbeten an 
L. Puttkammer, 
Thorn. 


p eden Aae Sein 


das kinderlieb und zuverläſſig iſt, ge⸗ : 
[ ucht. — K Möbl. Zimm. z. v. Tuchmacherſtr. 14, 


ohnert, 


L. 
Windſtr. 5. öbl. Wohnung mit auch ohne 
3 M Burſchengelaß zu verm. 
Gerſtenſtr. 11, II. 


Rich. Wegner, 
Seglerſtr. 12. 


Kinderfräulein, 
welches etwas Schneiderei verſteht, nach 
Warſchau bei 25 Mark monatlich ge 
ſucht. Freie Reiſe und Paß. Auge⸗ 


Eine herrſchaftli 


10 Millionen Mark baa 


betragen die Geſammtgewinne der ſtaatlich erlaubten 


Großen Geld⸗Latterie. 


15 
Mk. 500000, 300000, 200 000, 100 000, 80000, 


Jaedes zweite Los gewinnt. 
Erſte Ziehung am 14. und 15. Januar 1901. 
Originalloſe inkl. Deutſcher Reichsſtempel 

Mk. 6.2, ME. 3.— 
Proſpekte, aus welchem alles nähere erſichtlich, ver⸗ 


00 zur N konvaleszenten und 
lich vorzüglich als Linderung bei Reiggunänden der Atmungsorgane, bei Katarrh, Keuchhuſten :c., 


eifenden Eiſenmitteln, we ** bei 


nicht a 
armut (Gleich tuch, 2c. verordnet werden. Fl. M. 1 u. 2. 
M le; mi wirb mit großem Erfolge gegen Rhachitis (ſoge⸗ 
alz⸗Extrakt t Kalk nannte engli Krankheit) . — 23 1 
ſtützt weſentlich die Knochenbildung bei Kindern. Fl. M. 1.— 
Berlin N. 
3 Khkauffer-Btraßze 19. 


Zuaden 


Laden und kleine Wohnungen 
Schuhmacherſtr. 22. 
Zu erfragen daſelbſt 1 Tr. 


Laden 


1. möbl. Zimmer z. verm. 
Gerſtenſtr. 8, 2 Tr. 


Zimmern 


bote unter W. a. d. Geſchäftſt. d. Ztg. nebſt allem Zubehör, 2 Etage, iſt Alt⸗ 


Sonn.⸗Unterg. 4.02 Uhr. 
Mond⸗Aufgaug 8.36 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 9.21 Uhr. 
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5 Zu vermiethen. 
Brombergerſtraße 60: 
1 Wohnung, 4 Zimmer und Zube⸗ 
hör mit Badeſtube, im Hochparterre. 
Friedrichſtraße 10/12: 

1 großer Laden mit anſchließender 
Wohnung von 3 Zimmern und Küche 

und großem hellen Keller. 
1 Laden, mit auch ohne Wohnung. 


Albrechtſtraſze 6: 


die von Herrn Hauptmaun Briese 
innegehabte 5 zimmerige Wohnung 
von ſofort und vom 1. April die 
Hochpt., 5 Zimmer zc, 
Albrechtſtraßze 4: 
1 vierzimmerige Vorder -Wohnung 
in der 3. Etage vom 1. April 
1901. 
Wilhelmſtraße 7: 
2 hochherrſchaftliche Wohnungen 
mit Zentralheizung vom 1. April 
1901. 1 dreizimmerige Wohnung im 
Souterrain mit Zubehör und 
Heizung von ſofort. Näheres durch 
die Portiers. 


Gustab Fehlauer, 


Verwalter des 
Ulmer & Kaun'ſchen Konkurſes, 


Geräumige Wohnung 
von 5 eventl. 6 Zimmern u. Zubehr 
ſofort zu vermiethen Eliſabeth⸗ 
ſtraße 20, 11. Näheres im Komptoir 
daſelbſt. 
In meinem Hauſe 
Heiligegeiſtſtraße 1 

iſt vom 1. April eine Wohnung, 3 
Treppen, beſtehend aus 2 Zimmern 
und Küche zu vermiethen. 

W. Zielke, Coppernikusſtr. 22. 


Verſetzungshalber 


iſt die von Herrn Fleischauer bis⸗ 
her innegehabte Wohnung von ſofort 
zu vermieth 


then. 
A. Wiese, Eliſabethſtraße 5. 


Eine Wohnung, 


3 Zimmer, Küche. Zubehör, parterre, 
zwei helle Keller, 

die ſeit 5 Jahren als Malerwerk⸗ 

ſtätte gedient, ſind vom 1. April er. 


Hundeftrafe 9 zu vermiethen. 
Wohnung, 


Altſtädtiſcher Markt 21, 2. Elage, be⸗ 
aus 5 Zimmern mit Zubehör, 
vom 1. April 1901 zu vermiethen. 
Zu erfragen bei A. Tarrey, 8. Et. 


unſchweig. 


Fl. Bf. u. 150 M. 
verdaulichen, die 5 1 
lut - 


Wohnung, in beſter 
zu jedem Geſchäft 


erm. Zu erfragen 


Bacheſtr. 10, pt. 


80 


Wohnung (66 Zim. m. Z.) u, eine 
che Wohnung von { 


Mauerſtr. 36 


zum 1. April eine Pt. Wohnung 


K. Marks, Albrechtſtr. 4. ER 
122 12 —— — 
Lose | Suuherhaft ihön \ 
find alle, die eine zarte, fchneetveike | 5 


zur 7. Berliner in, Haut, roſig., jngendfriſchen Teint 
auptgewiun im W. von 10000 u. ein Geſicht ohne Sommerſproſſen h nt hl Gastwirthschaft 
iehung am 11. Januar 1901, haben, daher gebrauchen Sie nur: en J s 
mit feſten maſſ. Grundſtück wegzugs⸗ 
halber billig zu verkaufen. 


k. 
a Lic r 
n 
D. v. Hinz, Schillerſtr. 6. 


zur 2. Geibtotterie in Mühl, Radebeuler Lllienmilch⸗Seife 
Mein Värtengrundstüeh 


hauſen (Thür.); Hauptgewinn p. Bergmann & Co., Hadebeul-Dresden, 
— 7 Ziegung am 25. Ja] Schutzmarke: Steckenpferd. 
nuar u. f. Tage, L 3,50 Mk. a Stück 50 Pf. bei Adolf Loot, 

in Mocker, Thoruerſtraße 5, iſt unter 
günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Wwe. Schäfer, 


zu haben in der A ; 7 
Geſchäſtsſtelle der „Thorner Preſſe“. —— . 
Gute oberſchleſiſche Ein Geſchäftshaus 
i E 
K ob | EN 5; 35 Seeiener, f. 6in feines Bartengrundilüd 
kaufen geſucht. Angeb. unter H. B. achten geſucht. Von wem, ſagt 
n an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. erbeten. zn Fach een ge ncht, 3 
offerirt T ee Belt Heu 
W. Boettcher, Baderſtr. 14. 1 ir 108 Bauzuſtande be⸗ W * & 
w f ndliches, mittelgroßes für ſichere Leute zu günſtigen Be⸗ 
Aden uud Mahnungen Hans Y dingungen. Grimm, Wies baden, 
— 3 * — * die erſte 11 kan ee de Moritzſtr. 42. 
age, die Herr tsauwalt zu kaufen und bi 0 FFF 
Neumann tue et d zun 1.“ Wohnung d. 23 Im. iu e Eine Wohnung 
April 1900 zu vermiethen. Stadt v. ruh. Miethern geſucht. Au⸗ zu vermiethen. O. Schütze, 


Louis Wollenberg.“ erbieten u. V. Z. a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Strobandſtraſte 15. ſof. z. verm. 


Komptoitift und Lehrling 
für ein hieſiges Komptoir geſucht. 


Ang. u. A. S. 88 a. d. Geſch. d. Ztg. 


Ein zuverläſſiger, verheiratheter 


2 
2 Kutſcher . 
kann ſich zum 15. Januar melden. 
Conrad Schwartz. 


Gekechteſtr. Nr. 30 


iſt der neu ausgebaute 


große Eckladen 


nebſt angrenzenden 4 Räumen, zu 
welchen noch von der Zwinger ⸗Str. 
aus ein beſonderer Eingang führt, 
u 


großen Kellereien 
und großem Pferdeſtall 


zur Ausſpaunung, 
von ſofort preiswerth zu vermiethen. 
Näheres bei = 
J. Biesenthal, 
Heiligegeiſtſtr. 12. 
Möbl. Z. m. auch ohne Burſchengela 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn 


Strobandſtr. 20. 


ſtädtiſcher Markt 16, vom 1. April 
zu vermiethen. W. Busse. 


f Haurſcallige Wohnung, 


immer und allems Zubehör, zu 
F. Wegner, 
Brombergerſtraße 62. 


Hettſchaftl. Wohnungen, 


6 Zimmer nebſt Garten, Burſchen⸗ 

gelaß und Pferdeſtall, in ſchöner 

Lage, von ſogleich zu vermiethen. 
Rob. Majewskl, Fiſcherſtr. 49 


Herrſchaftliche 
Wohnung. 


In meinem neuen Hauſe 


Brückenſtraße Nr. 11 


3 Zimmer mit Zubehör zu verm. 


vermiethen. 


ohnung, I. Etage, v. 5 Zimmern, 
Küche, Mädchenkammer n. Zu⸗ 
behör, vom 1. April zu verm. Näh. 
bei Burdecki, Coppernikusſtr. 21. 


2 Wohnungen: 
1. Etage, 3 Zimmer, Eutree und Küche, 
3. Etage, 2 Zimmer, Küche nebſt Zubeh., 
zu vermiethen bei 
A. Kamulla, Junkerſtraße 7. 


2 Stuben 1. Et. 


zu vermiethen. Gerechteſtr. 6. 


iſt die aus 0 
i d rdl. Wohnung, 2 Zimm. hell. 
1 * Zubehr je Küche u. v. Ausf. a ſowie ein 


beſtehende, jetzt von Herrn Kreis⸗ 
phyſikus Dr. Finger benutzte 
Wohnung, zum 1. April 1901 zu 
vermiethen. 


Max Pünchera. 


imm. z. 1. April z. v. Bäckerſtr. 3. 
2 erfr. unten. 
Wohnungen 
von ſofort oder 1. April zu vermiethen. 
Zu erfragen Marienſtr. 7, I. 


| 
| 
j 


